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Bestellungen
aus das „ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
!! nehmen alle Kaiser !, Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Mlilhtt
Redaktion u. Expedition :

Ammer
Krsupriuzknstraße Ar. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »

BüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf, , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Kr. 114 . Sonntag , den 16 . Mai 1886 . XII. Jahrgang .

Tagesüberficht .
Berlin , 14 . Mai . Se . Maj . der Kaiser gab heute

wegen des ungünstigen Wetters die beabsichtigte Jnspicirung
der combinirten ersten Garde - Infanterie - Brigade auf . Die

Besichtigung ist auf Montag verschoben. Gegen Mittag

empfingen tue Majestäten den Besuch der Größherzogin von

Baden , welche am Bormiltag aus Karlsruhe hier cingetroffen

ist. Die Kaiserin wird nunmehr unverzüglich ihre Reise nach
Baden antreten .

Eine auffallende Maßregel der Regierung erregt , nament¬

lich in finanziellen und Handelskreisen , großes Befremden .
Sie hat , während sie selbst bekanntlich die Herabsetzung der

Iprozentigen verstaatlichten Eiscnbahnprioritäten auf 3 ^/Z pCt .

begonnen hat , der Nordhausei - Erfurter Privateisenbahn die

nachgesuchte Erlaubniß zur Herabsetzung ihrer 4 ^ 2procentigen
Prioritäten auf 4 pCt . verweigert .

Die Commisston des Abgeordnetenhauses nahm einstim¬

mig den Gesetzentwurf über die Communalsteuer der Osficiere
mit der Abänderung von Huene und Zelle an . Das Heiraths -

gut der nach Inkrafttreten des Gesetzes in die Ehe tretenden

Osficiere unterliegt der Communalsteuer , welche generell auf
100 pCt . der Staatssteuern festgesetzt ist.

Die „ Newy . Hdlsztg .
" schreibt aus Newyork : „ An¬

gesichts der zunehmenden Arbeiterausstände macht sich eine

Gegenströmung im Lande bemerkbar , indem die Arbeitgeber
ebenso wie ihre Angestellten sich zusammenthun und Vereine

bilden , um sich vor den oft ungerechtfertigten und übertriebenen

Forderungen seitens ihrer Arbeiter zu schützen. So haben

z . B . die Fabrikanten von Messing - und Eisenwaaren für

Dampf - , Wasser - und Gasleitungen in den Ver . Staaten ,

welche zusammen ca . 10 000 Arbeiter beschäftigen und ein

Gesammtcapital von 10 000 000 D . in ihren refpektiven

Unternehmungen angelegt haben , eine Organisation zu gegen¬

seitigem Schutze gegen Strikes u . s . w . gegründet . Dieses

Vorgehen hat bereits zur Folge gehabt , daß die in der

Messingblechfabrik von Peck Brothers in New Haven , Conn . ,

angestellten Arbeiter , welche einen Strike behuss Erlangung
einer Lohnerhöhung in Scene gesetzt hatten , zur Arbeit zurück¬

gekehrt sind , ohne auf Erfüllung ihrer Forderung zu bestehen,

welche ihnen unter den obwaltenden Umständen selbstverständlich

auch niemals würde gewährt worden sein. Auch die Textil -

fabrikanten in den Neuenglandsaaten haben Vereinigungen

zum gegenseitigen Schutze gegen die zunehmenden Arbeiter¬

ausstände gebildet und diesem Beispiele werden viele andere

Fabrikanten und Capitalisten folgen , denn es handelt sich für

sie, dem Uebermuthe der Arbeiterorganisationen gegenüber , ein¬

fach um die Existenz . Schon macht sich im Handel und

Wandel allgemein das Gefühl der Unsicherheit bemerkbar und

der Geschäftsmann getraut sich kaum mehr , in Anbetracht der

Arbeiterbewegung sich auf irgend welche neue Unternehmen

einzulassen . Große Geschäfte und industrielle Etabbssements ,
wie z . B . die Firma Harlan und Hollingswurth in Wilming -

ton , Del ., welche zu den größten Schiffsbauern der Ver .

Staaten gehören , haben erklärt , keine neuen Contrakte mehr

annehmen zu wollen , ehe nicht die Lage des Arbeitsmarktes

sich geklärt hat . Andere große Firmen folgen fortwährend

diesem Beispiel .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14 . Mai . Am Ministertische v . Bötticher ,
Lucius , Maybach , v . Scholz , v . Goßler und Commissarien .

Bezüglich der Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben

für 1884/85 beschließt das Haus : die außeretatsmäßigen

Ausgaben und Etatsüberschreitungen vorbehaltlich der späteren

Rechnungslegung zu genehmigen .
Zur dritten Berathung des Lehreranstellungsgesetzes für

Wcstpreußen und Posen sind zwei Anträge eingegangen . Ein

Antrag Hobrecht und Genosten will die Beschlüsse der zweiten

Lesung nur in formaler Beziehung anders ordnen ; er enthält
eine materielle Aenderung nicht , sondern bezeichnet nur die

ZA 1 und 3 der Beschlüsse zweiter Lesung als die ß 1 bis 3

des Artikels 1 , den Z 2 als Art . 2 , den Z 4 als Art . 3,
den Z 5 als Art . 4 .

Abg . Rickert beantragt , den vier von dem Gesetz ausge¬
nommenen Landkreisen des Regierungsbezirks Danzig (Ma¬

rienburg , Elbing , Deutsch - Crone und Rosenberg ) noch den

Landkreis Danzig hinzuzufügen .
In der Generaldiskussion erhält zunächst das Wort der

Abg . Rintelen (Centn ) : Mir liegt lediglich daran , noch ein¬

mal die Verfaffungssrage zur Erörterung zu ziehen . Nach
dem Beschlüsse zweiter Lesung zu A 1 soll der Art . 112 ab¬

geändert werden . Herr v . Rauchhaupt sprach sich dahin aus ,

daß , weil das Gesetz bloß ein Nothgesetz, ein transitorisches

sei, die Verfassung überhaupt nicht abgeändert würde . Die¬

selbe ist aber maßgebend für daS ganze Gebiet der Gesetz¬

gebung , und enthält sogar im Art . 111 Bestimmungen , unter

welchen Umständen besonders aufgezählte Verfastungsartikel

zeitweise und distriktsweise suspendirt werden dürfen . Der

Einwand , die Art . 24 und 25 enthielten kein actuelles Recht

für Preußen , ist durchaus hinfällig . Die Nichtanwendbarkeit
der Artikel würde nur dann folgen, wenn in Art . 112 das

gerade Gegeitheil gesagt , wenn darin die Art . 24 und 25

bis zum Erlaß des Uuterrichtsgesetzes suspendirt wären . Da¬

gegen heißt es in Art . 112 : „ Bis zum Erlaß des in Art .

26 vorgesehenen (Unterrichts - ) Gesetzes bewendet es hinsicht¬

lich des Schul - und Unterrichtswesens bei den jetzt geltenden

gesetzlichen Bestimmungen
"

, d . h . die bisherigen Gesetze bleiben

auch insofern in Kraft , als sie etwa den Artikeln 20 bis 25

widersprechen , oder bei jeder künftigen Gesetzgebung , sei sie

einheitlich oder partiell , wüsten diese Artikel beobachtet und

jeder Gesetzgebung zu Grunde gelegt werden . Wenn ste jetzt

dennoch ein neues Gesetz erlassen wollen , das mit de» gesetz¬

lichen Bestimmungen nicht im Einklang steht, dann müssen

Sie Art . 24 abändern , aber nicht 112 , der mit der ganzen

Frage gar nichts zu thun hat , sonst enthält das Gesetz eine

flagrante Verfassungsverletzung . Alle , denen das Palladium

der Verfassung noch etwas gilt , müssen gegen das Gesetz

stimmen . (Sehr gut ! im Centrum und bei den Freisinnigen .)

Ueberaus bedenklich ist auch , daß die Verfassung nur für einen

Theil der Monarchie geändert werden soll, sie ist aber für

das ganze Land und jeden Preußen gegeben ; überall soll das¬

selbe Staatsgrundgesetz gelten . Die Consequenzen eines

Princips distriktsweiser Verfassungsänderungen würden zu
einer besonderen Verfassung für jede einzelne Provinz führen ;
der preußische Staat würde zerfallen . Das einheitliche Staats¬

grundgesetz gibt ihm erst den Zusammenhalt . Daß ein solches

Princip aber nach der Verfassung selbst unzulässig ist, geht

aus dem schon erwähnten Art . 111 hervor , demzufolge nur

„ für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs bei dringender

Gefahr für die öffentliche Sicherheit die Art . 5 , 6 , 7 , 27 ,
28 , 29 , 30 und 36 der Verfassuvgsurkunde zeit - und distrikts -

wcise außer Kraft gesetzt werden können " , d . h . nur besonders

aufgezählte Artikel unter besonderen Umständen . Die Art .

20 — 25 , auch 112 , sind nicht darun ' er . Weil also das Ge¬

setz in doppelter Beziehung einen Verfassungsbruch enthalten
würde , bitte ich Sie , es abzulehnen . (Beifall im Centrum

und bei den Freisinnigen .)

Abg . Wessel (freiconservativer Referent der Commission
in zweiter Lesung) will auf die Verfassungsbedenken , die in

zweiter Berathung hinreichend und ausführlich erörtert worden

seien, nicht näher eingehen , es würden doch nur Wiederholungen
des Gesagten sein können . Die Anträge der Abgg . Hobrecht
und Genossen seien lediglich redaktioneller Natur und beabsich¬

tigten , das Gesetz in seinen einzelnen Theilen logisch und

klarer verständlich zu gestalten . Dem Antrag Drawe , Rickert

und Genossen , auch den Landkreis Danzig von den Bestim¬

mungen des Gesetzes auszunehmen , würden er und seine

Freunde nicht zustimmen , wenn ste auch zugeben könnten , daß

daselbst die Verhältnisse ganz eigenthümlicher Art seien , insofern
die Niederung als der größere Theil wesentlich deutsche Be¬

wohner habe .
Abg . v . Zakrzewski bekämpft das Gesetz als eines der

Polenkampsgesetze und verwahrt sich gegen den Borwurf groß¬

Der Goldschmied von Mannheim
Erzählung von F . Arrrefeld -

(Fortsetzung .)

„ Ist es nicht ein Fuchs ? " fügte Käthe , ernsthaft wer¬

dend , hinzu ; „ hat er sich nicht wie ein solcher in des Oheims

Haus geschlichen und sich der armen Taube bemächtigt ? "

„ Dein Vergleich hinkt doch," entgegnete die Doktorin ,

wehmüihig lächelnd , „ der Fuchs bemächtigt sich der Taube ,
um sie zu erwürgen und — "

Sie hielt mm , erschrocken über die Wirkung , die ihre

Worte auf die Tochter ausgeübt hatten . Messer und Gabel

waren derselben entfallen , sie hatte sich halb von ihrem Stuhl

erhoben und sah ihre Mutter um dem Ausdruck des Entsetzens

in den braunen Augen an .

„ Schweig ' still , schweig' still Mutter , o Du weißt nicht ,

was Du da Schreckliches gesagt hast, " bat sie mit bebenden

Lippen.
» Was fehlt Dir , ich verstehe Dich nicht ? " fragte die

Doktorin erstaunt .
„ Verstehe ich mich doch selbst kaum, und doch packte mich

bei Deinen Worten die furchtbarste Angst . Wenn der Fuchs

nun doch die Taube würgte , wie er — "

Sie beugte sich dicht an das Ohr ihrer Mutter und

flüsterte ihr etwas zu . Jetzt war die Reihe , entsetzt zurückzu-

sahren, an der Doktorin .
„ Rede nicht so Unerhörtes ! Jst ' s des Grausigen noch

nicht genug in unserer Familie ? Sollen sich die Greuel der

Atriden erneuern ? "

„ Sie haben sich erneut, " sagte Käthe mit trauriger Be¬

stimmtheit , „ und Charlotte denkt wie ich , und furchtet wie ich . "

„ Du hast ihr Deinen thörichten , ungerechten Verdacht ein¬

geflößt ; das war sehr unrecht und unklug von Dir, " versetzte
die Mutter vorwurfsvoll .

„ Die Zeit wird vielleicht lehren , ob er thöricht und un¬

gerecht war, " seufzte Käthe , „ und ist es unrecht oder unklug ,
Jemand zu warnen ? "

„ Ja , das ist es , wo die Warnung nur Unruhe und Be -

änstigung schaffen kann, " rief die Doktorin lebhaft , „ und das

ist hier der Fall . Hast Du einen Beweis ? "

„ WeUn- ich den hätte , sollte Lotte bald befreit sein ! "

„ Und da Du ihn nicht hast, erkläre ich Alles , was Du

sagst , für ein Ergebniß Deines Vorurtheils und Deiner Ab¬

neigung gegen den Mann , den zu lieben wir allerdings keinen

Grund haben . Charlotte ist seine Frau ; cs giebt nichts was

uns berechtigte, an diesem Ehebund zu rütteln , also ist es

unverantwortlich , daß Du sie beunruhigst . Versprich mir , es

nicht wieder zu thun .
"

Käthe reichte der Mutter die Hand . „ Ich verspreche es

Dir ; gleichzeitig gelobe ich aber Dir und mir , die Augen offen

zu halten und über ste zu wachen .
"

„ Das wollen wir , mein Kind , obgleich mit unserer Macht

wenig gethan ist ; sie bewachen und beschützen kann nur der

allmächtige und allwissende Gott im Himmel .
"

Der Weg von der Wohnung der Doktorin Scherner nach

dem Fruchtmarkt führte Charlotte in die Nähe des Hauses

vorüber , wo Balthasar Schmidt mit Susanne wohnte , und da

sie die Letztere schon längere Zeit nicht gesehen hatte , so machte

ste den kleinen Umweg , um sich einmal nach ihrem Ergehen

zu erkundigen . Bei ihrem Eintritt in die kleine, überaus

sauber gehaltene Stube sprang die junge Frau vom Spinnrad

auf und eilte ihr entgegen . „ Madame Berger , Sie kommen

zu mir ! "

„ Da Du nicht zu mir kommst, muß ich mich wohl ein¬

mal nach Dir umschauen, " versetzte Charlotte freundlich , in¬

dem sie sich auf einen Stuhl niederließ . „ Wo hast Du so

lange gesteckt ? "

Susanne sah sie zuerst mit großen , verwunderten Augen
an , dann fing sie an zu weinen und fragte : „ Sie sind also

nicht böse auf mich ? Sie haben mir Ihr Haus nicht ver¬
bieten lassen ? "

„ Ich ! Susanne ? " rief Charlotte erstaunt . „Wann

hätte ich das gethan ? Wer hat Dir solch
' einen Widersinn

hinterbracht ? "

„ Wer anders als der Balthasar ? "

„ Dein Mann , und dem sollte ich einen solchen Auftrag

gegeben haben ? "

„ Ob er's aus Ihrem eigenen Munde , ob er's von Herrn

Berger hat , weiß ich nicht , — genug , er hat mir bestellt , Sie

wollten nichts mehr von mir wissen. Seit durch die Geschichte
mit Hans Schmidt so viel von Ihrer Mutter geredet würde ,
wäre es Ihnen schrecklich , auch nur entfernt an die Verwandt¬

schaft erinnert zu werden — "

„ Und den Widersinn hast Du geglaubt ? " fuhr Charlotte

unmuthig auf ; „ warum bist Du nicht zu mir gekommen und

hast mich gefragt ? Bist doch sonst nicht auf den Kopf ge¬
fallen . "

„ Ein Mal war ich da, " antwortete Susanne kleinlaut ,

„ da wies mich aber die Magd ab und sagte , Sie wären nicht

zu Hause , unglücklicherweise mußte mich der Balthasar gesehen
h -ben, — der kam in einer Wuth nach Hause , ich kann es

Ihnen nicht ^ schreiben .
"

„ Warum denn ? "

„ Das mag der liebe Herrgott wissen ! Er schalt, ich wolle

ihn unglücklich machen , Herr Berger jage ihn aus dem Brod ,
wenn ich noch einen Fuß in das Haus setze ; denn Sie woll¬

ten an die Sippschaft nicht erinnert werden . Schließlich könnte

ich, meinte er, die Kiepe nehmen und betteln gehen . Ach,
liebe Madame Berger , er hat die Faust gegen mich aufgehoben
und gedroht , mich halb todt zu schlagen , wenn ich nicht

thue , was er will ; was soll eine arme Frau wie ich da denn

machen ? "

Charlotte blickte betroffen vor sich nieder ; was bedeutet

das alles ? „ Hat sich denn Dein Mann so verändert ? Be¬

handelt er Dich schlecht? " fragte sie .

„ Das kann ich just nicht sagen, " schluchzte Susanne ;

„ aber ein Kreuz ist' s doch mit dem Manne . Seit wir ver -

heirathet sind , ist er wie ausgetaucht ; man weiß gar mcht ,

wie man mit ihm d 'ran ist . Bald führt er's große Wort



polnischer Agitationen und Polonisirungsbestrebunge» . Die Polen
Vorlagen stellten eine erhebliche Verschärfung der im Unterrichts¬
wesen bisher schon verfolgten Germanisirung von Polen be¬
wohnter Provinzen dar . Als Ausnahmegesetze kennzeichneten
sie sich schon zur Genüge, das vorliegende bedürfe für seine
Zwecke sogar noch der Abänderung der Verfassung. Eltern
und Kinder würden dadurch von noch größerem Widerwillen,
als bisher , gegen die Schule erfüllt werden , deren pädagogischer
Zweck auch deshalb ganz illusorisch werden müsse, weil die
auf Grund des vorliegenden Gesetzes angestellten Lehrer nicht
nur nicht von den Bewohnern mit Vertrauen , sondern mit
dem finstersten Mißtrauen, als Aufpasser und Denuncianten ,
betrachtet werden würden. Er und seine politischen Freunde
würden gegen das Gesetz stimmen , nicht aus Furcht vor den
Fortschritten der Germanisirung — deren Erfolge würden
sehr gering sein, — sondern aus Schmerz darüber, daß die
gute und stets brave, polnisch redende Bevölkerung durch das
Gesetz moralisch niedergedrückt werden solle. Die Besorgniß
vor dem Vordringen des Polonismus sei gar nicht der wahre
Grund , sondern die vor dem Panslavismus . Dazu sollte man
aber gerade entgegengesetzte Wege einschlaqen . (Beifall bei
den Polen und im Centrum .)

Abg . v . Rauchhaupt befürwortet die Annahme der Be¬
schlüsse zweiter Lesung in der von ihm , Hobrecht und
v . Zedlitz veränderten Zusammenstellung, die lediglich redaktio¬
nell die Theile des Gesetzes trefflich ordne . Die Abände¬
rungsanträge würde seine Partei ablehnen . In der Spezial¬
diskussion wird zunächst Z 1 der Beschlüsse zweiter Lesung
(entsprechend den ZZ 1 und 3 des Art . 1 des Antrags
Hobrecht u . Gen .) ohne Debatte genehmigt, ebenso tz 2 der
Beschlüsse zweiter Lesung . Z 3 enthält die Bestimmung über
die Ausnahme der 4 Landkreise des Reg . -Bez . Danzig aus
dem Geltungsbereich des Gesetzes , zu welcher der Abg . Rickert
seinen Erweiterungsantrag gestellt hat.

Abg . Rickert empfiehlt sein Amendement unter Hinweis
auf die vom Regierungsrath Oelrichts ausgestellte Statistik ,aus welcher hervorgeht, daß im Danziger Landkreise nur auf
der „ Höhe" etwa 7000 Polen wohnen , während in den
Kreisen Marienburg und Rosenberg ebenfalls Polen in bedeu¬
tender Anzahl wohnen.

Der Minister v . Goßler , die Abgg . Wehr ( Deutsch -
Crone), v . Minnigerode und Wessel führen dagegen aus , daß
die Polen sich in den letzten Jahren erheblich vermehrt hätten,
während dies in den in der zweiten Lesung ausgenommenen
Landkreisen nicht der Fall sei.

(Schluß folgt.)
(Der Bericht d . Sitzung v . 13 . Mai befindet sich in d . Beilage .)— Mari n e.

8 Wilhelmsbaven , 15. Mai . S . M . Aviso „Falle"
, Komman¬

dant Korv. - Kapt. Junge , ist heute Vormittag in Bremerhaven einge¬
troffen und beabsichtigt am Montag wieder in See zu gehen.

Als Ersatz für den verstorbenen Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Frerichs
ist der Marine - Assistenzarzt 2. Kl . Dr . Koch an Bord S . M . Kbt .
„Hyäne" kommandirt. Derselbe wird sich am 18. d . M . über Brindisi
nach Zanzibar begeben und daselbst voraussichtlich am 14. Juni er.
eintreffen .

Briefsendungen rc. 1) für S . M . Kreuzerkorvette „Ariadne" sind
bis zum 26. Juni cr . nach Kiel , vom 27. Juni bis 1 . Juli nach Kor-
sör (Seeland ) , am 2 . und 3 . Juli nach Kallundbora (Seeland) , vom
4 . bis 12. Juli nach Helsingör (Seeland) , vom 13 . Juli bis 10. Ang.
nach Swinemünde , vom 11 . Ang. bis 11 . Sept . nach Neufahrwaffer,vom 12. Sept . cr. ab und bis auf Weiteres nach Kiel ; 2) für S . M .
Dampfer „Nachtigal" , Kommandant Lieut . z . S . Vanselow, bis zum
30. Mai cr . Vorm , nach Falmouth (England ) , vom 30 . Mai Mittags
ab bis 8. Juni nach Lissabon , vom 9 . bis 17 . Juni Vorm , nach Santa
Crux (Teneriffa) , vom 17. Juni Mittags bis 19 . Juni nach St . Louis
(Senegal , Westafrika ) , vom 20. Juni ab bis 8. Juli Vorm , nach Cape
Coast Castle (Westafrika ), vom 8 . Juli Mittags ab und bis auf Wei¬
teres nach Kamerun (Westafrika ) zu richten . Die vorstehenden Daten
sind die Abgangszeiten aus Berlin .

Der Marme-Jntendantur -Rath Seeber ist zur Dienstleistung in der
Admiralität kommandirt.

Der Marine-Zahlmeister Riemer hat einen 45tägigen Urlaub nach
Carlsbad und der Marine -Jntendantur -Sekretär Kraemer einen 45tägigen
Urlaub nach Stettin angetreten.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 15 . Mai . Nachfolgende Zuschrift

veröffentlichen wir mit dem Bemerken , daß wir auch unserer¬
seits die betr . Streitfrage mit dieser letzten Aeußerung für
erledigt halten :

In der Nr . 113 Ihres geschätzten Blattes ist in
dem vom 14. d . M . datirten Referat über eine am 13 .
d . M . stattgehabte Sitzung beider städtischen Collegien
bei der wörtlichen Anführung eines Satzes meiner Be¬
richtigung vom 7 . d . M . das Wort „ Anhörung .,
(jedenfalls aus Versehen ) nicht durch fetten Druck
wie im Originale hervorgehoben worden . Da ich
im Originale das Wort „ Anhörung " hatte durch
Fettdruck hervorheben lassen , war selbredend meine frag¬
liche Berichtigung nur auf dieses hervorgehobene Wort
zu beziehen. Eine erfolgte „Zustimmung " des Magistrats
ist in der Berichtigung nirgends behauptet, — das
Geg ent heil aber Position 3 daselbst hervorgehoben
worden . — Eine Klarstellung in diesem Sinne hat die¬
selbe Nummer Ihres geschätzten Blattes, welche das be¬
anstandete Referat enthielt , bereits gebracht und halte ich
hiermit die Angelegenheit für erledigt .

Graf v . Lüttichau .
* Wilhelmshaven, 15 . Mai . In der gestern abgehal¬

tenen Schöffengerichtssitzuvg lagen außer einer Berufungssache
acht hiesiger Kaufleute noch 6 Strafsachen zur Aburtheilung
vor. Es verdient besonders bemerkt zu werden , daß die
gestrige Sitzung seit vielen Jahren die erste gewesen ist, in

und sagt, wir müßten noch reiche Leute werden , und bald thut
er, als hätten wir nicht das trockene Brod satt. Dann redet
er davon, wir wollten nach Amerika auswandern , hier kämen
wir doch auf keinen grünen Zweig, Herr Berger werde ihm
das Geld dazu schon geben . Manchmal kommt er die halbe
Nacht nicht nach Hause, und manchmal kann ich ihn nicht
aus der Stube bringen, mit Gewalt muß ich ihn an die Ar¬
beit treiben, er klagt , er würde verfolgt. "

„ Er scheint krank zu sein. "
„ Das denke ich auch . In der Nacht wird mir erst recht

angst und bange, wenn er im Schlafe stöhnt , daß es einen
Stein erbarmen möchte, und im Traum wirre Reden führt .

"
„ So frage doch einen Arzt um Rath.

"
(Fortsetzung folgt.) >

welcher das Gericht sich nicht mit einer Privat- oder Beleidi¬
gungsklage zu beschäftigen hatte . Vielleicht hat der Ausgang
der meisten Privatstreitigkeiten den Prozeßlustigen gelehrt , daß
es doch recht bedenkliche Folgen haben kann , wegen jeder
Klatschgeschichte das Gericht anzurufen.

Vorsitzender war Herr Amtsrichter Keber, Schöffen die
Herren Oekonom Schladitz und Kaufmann Diekmann, Amts¬
anwalt Herr Graf v . Lüttichau , Protokollführer Herr Aktuar
Nietsch .

Aus der Haft vorgeführt wird der Barbier August S .
aus Köstitz . Derselbe ist beschuldigt und geständig , beim
Kohleneinbringen in den Keller eines Hauses der Adalbertstraße
ein paar langschäftige , schon getragene Stiefel entwendet zu
haben . Anwalt und Gericht erachten einen groben Bertrauens -
bruch vorliegend und lautet das Urtheil dem Antrag gemäß
auf 1 Monat Gefängniß.

Die bedenkliche Vergangenheit, welche der aus Magdeburg
gebürtige Arbeiter Friedrich W . hinter sich hatte — er ist
wegen Diebstahl bereits zweimal mit Zuchthaus vorbestraft —
hat so wenig Besserungsgefühle in ihm erweckt, daß er Hier¬
selbst, obgleich in einer auskömmlichen Stellung als Hausknecht
beschäftigt , sich wieder 4 Betrugsfälle und der Entwendung
einer geringen Qmntität Branntwein schuldig gemacht hat.
Zunächst ließ sich W .

"tan seinem Prmzipal — der das Vor¬
leben seines Knechtes nicht kannte — einen Vorschuß auf
seinen Gehalt in Höhe von 24 M . geben , verließ aber seinen
Dienst, ohne den Vorschuß auf irgend welche Weise getilgt
zu haben . Durch eine Zeugin wird konstatirt, daß W . nach
Erhalt des Vorschusses schon die Avstlli ausgesprochen hat,
seine Stellung zu verlassen , also seinen Herrn .um das Geld
ohne weitere Arbeitsleistung zu betrügen. Sodam hatte er
von einem Kaufmann ein Taschenmesser im Werth von 51 -,
von einem anderen eine Cigarrenpfeife im Werth von 5 M .,
und aus einem Blumenladen diverse Topfflanzen im Werth
von 8 M . entnommen . Von den betreffenden Kaufleuten er¬
hielt er die Sachen auf das Versprechen späterer Abzahlung,
weil ihm dieselben Glauben schenkten, noch immer in seiner
alten Stellung als Hausknecht zu sein, obgleich er bereits aus
dem Dienst entlaufen war . Ferner hatte W . sich aus dem
Keller seines Herrn eine Flasche mit Branntwein zu seinem
Genuß zugeeignet . Der Beschuldigte ist im Allgemeinen ge¬
ständig . Der Strafantrag lautet in Berücksichtigung der Vor¬
strafen des Angeklagten auf insgesammt 8 Monat Gefängniß
wegen der 4 Betrugsfälle und auf 1 Monat Haft wegen der
Entwendung eines Genußmittels ; auch beantragt der Amts¬
anwalt , den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auszusprechen .
Das Urtheil lautet auf 5 Monat Gefängniß und 1 Monat
Haft . Die Aberkennung der Ehrenrechte wird nicht ausge¬
sprochen , da W . noch bis zum Jahre 1888 unter Polizeiauf¬
sicht steht .

Der Knecht Wilhelm O . hatte am 12 . April eine Anzahl
leerer Kohlenlvwrhs vom Kohlenmagazin auf dem Schienen¬
weg durch die kaiserl . Werft zu Helen . Hierbei trieb er die
vor einer Reihe von Waggons gespannten Pferde in so über¬
mäßiger Weise an , daß ein Beamter dem Knecht wegen Miß¬
handlung der Thiere Vorhaltungen machte und auch ein
Arbeiter äußerte, „ man müßte dem Menschen die Peitsche ab¬
nehmen und auf ihn selbst einhauen.

" Gegen die ihm wegen
grober Mißhandlung auferlegte Polizeistrafe von 5 M . hatte
O . Berufung eingelegt . Er bestritt , die Pferde abgejagt zu
haben , das eine von ihnen sei faul und das andere flüchtig .
Durch die Zeugenaussagen ward aber erwiesen , daß O . die
Thiere in Mitleid erregender Weise gepeinigt hat, die Geld¬
buße von 5 M . ward deshalb bestätigt und dem Beschuldigten
die Kosten des Verfahrens auferlegt.

Dem Arbeiter und Barbier Z . war wegen nächtlicher
Ruhestörung eine Polizeistrafe von 10 M . auferlegt ; hiergegen
hatte Z . auf richterliche Entscheidung angetragen. Der Sach¬
verhalt ist folgender : Z . hatte in der Nacht vom 2 . zum
3 . April die verschlossene Hausthür zu seiner Wohnung mit
einer Axt gewaltsam geöffnet , was nicht ohne Ruhestörung,
aber auch nicht ohne Beschädigung des Thürschlosses und der
HauSthür abgegangen war . Als Entschuldigung für sein
Vergehen giebt Z . an, daß die Hausbesitzerin trotz schriftlicher
Aufforderung hierzu , ihm keinen Hausschlüssel verabfolgt habe .
In der betr . Nacht sei er nicht in der Lage gewesen, ander¬
wärts zu nächtigen , habe sich also in einer Zwangslage
befunden . Die Beweisaufnahme ergiebt nun , daß die Ver-
mietherin es thatiächlich verabsäumte, dem Z . einen Haus¬
schlüssel einzuhändigen. Der Amtsanwalt beantragt eine
Herabsetzung der Geldbuße von 10 auf 1 M . in Berücksichti¬
gung der Nothlage, in welcher sich der Beschuldigte befunden ,
die nächtliche Ruhestörung hält derselbe für erwiesen. Das
Gericht erkennt auf Freisprechung und hebt in den Gründen
hervor, daß zur Wohnung unbedingt auch ein Hausschlüssel
gehöre , damit dieselbe dem Abmiether zu jeder Zeit zugänglich
sein kann . Der Beschuldigte habe geglaubt, sich nicht anders
als durch Gewalt Zugang zur Wohnung verschaffen zu
können .

Auf Grund einer behördlich angeordneten Revision bei
den hiesigen zum Kleinhandel mit Branntwein concessionirten
Kaufleuten und Destillateuren, die Ende v . I . vorgenommen
wurde und den Zweck hatte, zu ermitteln, ob an irgend einer
Stelle Branntwein zum Genuß auf der Stelle verkauft würde,
waren in 7 derartigen Geschäften kleine Flaschen verschiedenen
Rauminhalts, sowie an einigen Stellen auch Schnapsgläser
vorgefunden und confiscirt worden . Aus dem Vorhandensein
der Flaschen und Gläser folgerte die Polizeibehörde, daß die
Betreffenden sich einer Schankcontravention schuldig gemacht
und waren deshalb die Eigenthümer der Flaschen in Polizeistrafen
in Höhe von 100 Mk. und die wegen ähnlicher Contraven-
tionen bereits Borbestaften in Höhe von 150 M . genommen
worden . Sämmtliche Beschuldigte hatten Berufung eingelegt .
Den Besitz von kleinen Schnapsflaschen gleicher Größe begrün¬
dete der Gesammtvertheidiger der Angeklagten damit, daß
häufig bei ihnen Kunden vorsprechen , die nicht im Besitz einer
Flasche sind , denen dann eine solche leihweise auf Pfand oder
guten Glauben der Zurückgabe abgelassen werde . Daß diese
Flaschen dazu dienten , das Verbot des Schnapsgenusses auf
der Stelle zu umgehen , wurde bestritten ; es war auch nicht
gelungen , den Nachweis hierfür beizubringen. HinstchtlichIdes
Vorhandenseins der bei einigen Kaufleuten Vorgefundenen
Schnapsgläser wurde der Einwand vorgebracht , daß die Gläser
theilS zum eigenen Gebrauch, theils zur unentgeltlichen Hergabe

eines ProbeschnapseS oder dergl. dienten . Gegen zwei der
Beschuldigten ließ der Amtsanwalt die Anklage fallen und be¬
antragte Freisprechung, gegen zwei andere Aussetzung des
Verfahrens , um weiteres Beweismaterial herbeizuschaffen und
bezüglich der letzten Hälfte der Beschuldigten lautete der An¬
trag auf Aufrechterhaltung des Strafbefehls . Das Gericht
erkannte überall auf Freisprechung, da ein Beweis für eine
begangene Contravcntion in keinem Falle erbracht sei ; hätte
die Anklage sich begründen lassen , würde das Gericht Anlaß
gefunden haben , jedenfalls strenge Bestrafung eintreten zu
lassen , da nicht zu ^verkennen sei daß gerade der , eine gute
Einnahmequelle bildende Kleinhandel mit Branntwein demora-
listrend wirke, und eine Umgehung der gesetzlichen Vorschriften
nur dazu beitrage, die durch den Branntweinverkauf im Kleinen
bereits geschädigten Schankgewerke noch mehr zu schädigen . Da
die Beweisaufnahme ergeben habe , daß im vorliegenden Falle
die Anklage eine wenig genügende Unterlage gehabt , wurden
die Kosten des Verfahrens und die den Beklagten erwachsenen
Kosten für ihre Vertheidigung der Staatskasse auferlegt.

Der letzte Fall betrifft den früheren Bautechniker Julius
R -, welcher in zwei früheren Verhandlungen seine Identität
mit einer in Stargard wegen schweren Diebstahl vorbestraften
Person gleichen Namens und Geburtsortes hartnäckig geleugnet
hatte, überhaupt im Leugnen das denkbar Möglichste geleistet
hatte. Angesichts eines aus Treptow herbeicitirten Polizei¬
sergeanten , der den sauberen Vogel mit voller Bestimmtheit
wiedererkannte , gab R . denn auch seine Vorstrafen zu . Hier
hatte er einen Schlafkollegen um 2 Mark bestohlen ; er ward
für schuldig erkannt und seinem Benehmen und der Vorstrafen
entsprechend , dieserhalb zu 1 Jahr Gefängniß vsruriheüt und
sofort abgeführt.

* Wilhelmshaven , 15 . Mai . Der Landgerichtspräsident
Pseuß in Aurrch ist in gleicher Ämtseigenschaft an das Land -
geritr/ - in Trier versetzt.

^ Wilhelmshaven , 15 . Mai Unsere Marinekapelle
wird morgen Smntag Nachmittag wiederum im Concertsaal
des Parkrestaurants ein großes Coucert bei ausgewähltem
Programm veranstalten. — In der Wilhelmshalle soll Abends
ein „ Bier- Concert" mit heterem Programm gegeben werden .

* Wilhelmshaven , 15 . Mai . Nachdem die Strike -
Commisston der hiesigen Malier unsere Forderung erfüllt,
uns ihre Namen zu hinterlegen, Ilssen wir ihre „ Berichtigung"
auf das in Nr . 110 des „ Tag -blattes " enthaltene Referat
über die Arbeiterversammlung in Bllfort rc . mit dem Bemerken
folgen , daß wir in nächster Nummer es an einer Erwiderung
und Vertheidigung nicht fehlen lassen perden .

Das Schreiben der Strikt Commi'sion lautet :
Es ist eine Unwahrheit, daß die bei Hrn . Thormählen

in Arbeit getretenen Maürer einer Polier aus ihrer
Mitte wählen wollten . Es wurde nur von den dort
arbeitenden Maurergesellen die Entfernung des früheren
Briefträgers , j tzigen Poliers FreiOg verlangt . (Der¬
selbe hal früher bis zum Tage dcl SlrikeS stcis für
Niederleguug der Arbeit gesprochen and gewirkt und
nahm sogar eine auf ihn gefallene Wchl als Delegirter
der Wilhelmshavener Maurer zum 3 . deutschen Maurer«
Congreß in Dresden an . F . war a>ch Kassirec des
hiesigen Fachvereins und stimmte in der öffentlichen
Maurer - Versammlung für den Strike blieb jedoch den
darauf folgenden Tag ruhig bei seiner Arbeit.)

Ferner bezieht die Strike - Commission nicht , wie im
„ Tageblatt " falsch angegeben , pro Tag 4,50 Mk . und
pro Woche 8 Mk . Diäten , sondern nur eine Unterstützung
von 12 Mk . pro Woche , wie jed -r andere sinkende
Maurer.

Sollte der untere Passus von ücr Verhaftung der
beiden Arbeiter auf Wahrheit beruhen , so erklärt die
Strike - Commission , mit den Betreffeoden in keiner Ver¬
bindung gestanden zu haben oder zu stehen. Die Strike -
Commission ist sich ihrer Aufgabe vollständig bewußt
und wird , soweit es in ihrer Macht steht, dieselbe Alles
thun, um die Lohnbewegung der hiesigen Maurer auf
streng gesetzlichem erlaubten Wege durchzuführen. !

Ferner erklären wir den Schlußsatz in dem Bericht
über die öffentliche Maurer - Versammlung bei Hrn ,
Schulz in Belfort : ,Daß bei dem Ssrike der hiesigen
Maurer die Socialistenführer das treibende Element sind,
ferner die Organisation und Leitung übernommen und
die Leute zu dem Ausstand aufgehetzt ' rc .) als eine grobe
Verleumdung, geeignet , unserer Lohnbewegung einen poli¬
tischen Charakter zu geben , um sie in Anbetracht des
Erlasses des Ministers v . Puttkamer medenretcn zu
können . Wir verlangen entweder den Beweis der Wahr¬
heit oder einen Widerruf . i

Wilhelmshaven , 13 . Mai 1886 . (
Die Strlke - E ° mmission . >

Kirchliche Nachrichtens ^
(Jubilate.) - )

Militärgemeinde .
'

Gottesdienst um 11 Uhr .
^

Mar .- Stat .-PfarrerZB o e d e l.
C i v i l g e m ei n d e . t

Gottesdienst um 91/2 Uhr. Text : 1 . Petri 2 , 11 —18.
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im ArmenhMse.

Jahns, , Pastor. ^
Notiz . Der Consirmanden-Unterricht bei der Militär- ,

gemeinde beginnt Dienstag, den 25 . Mai . Es Wunen alles
diejenigen Kinder von Angehörigen der Militärgemeinde daran
Theil nehmen , welche vor dem 1 . Mai 1873 güboren sind
und Ostern 1887 confirmirt werden sollen . Dieselben sind !
vorher bei dem Unterzeichneten anzumelden, woli-ei bemerkt
wird, daß für nicht hier am Orte geborene Kinde-r die Vor¬
legung eines Taufscheines erforderlich ist . §

Goedel , Mar . - Stat -Pfarrer . '

Hannoversche 4 Mt . Provinziäl -Obligationen V - Serie .
Die nächste Ziehung findet im Mai statt. Gegen den >Couls-
verlust von ca . 4 Mt . bei der Ausloosung übernimn'4 ' dos
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Französische Strab .e Ui,
die Versicherung für eine Prämie von 5 Pfg . pro M .



!

Etablissement Mlhetmshiihe.

Inhaber : C . A . Werner .
» » «> I r> ^ < :

AM'" Auftreten
der nmen Koncert -Speciatitäten

iss. isssi-ssmsnn aus Hamburg .
WM" Anfang Abends 7 Uhr "HW

Hierzu laden ergebenst ein
n . Itr » iki » rssiiil , Direktor o .

M . Von heute ab bis aus Weiteres liegt das Fährboot im Ems -Jade Kanal von
Morgens 7 Uhr bis Abends 11 Uhr zur freien Ueberfahrt für diejenigen Gäste bereit, welche
mein Lokal mit ihrem werthen Besuch beehren. D . O .

MMMM ^ '5

Kiitk . Iss keper
UillielmbliMii .

cottrceiW
7^7 NrkirM

Zur gefl. Leachtung.
Bei der am
Montag , den 17 . Mai ,

im Günther '
schen Saale in Neu¬

heppens stattfindenden Auktion kommen
noch zum Verkauf:

mehrere neue Sophas , Tische,
Spiegel, einige Dtzd . Stühle rc .

Rudolf Laube ,
Auktionator

Park ! Park !

8o « liLl » Zf, IG . 188G :

8K88818
MSgefüsirt von cker CapeHe cker Uaiserl. 2. Mair .-Div.

llnier Leiillllg ckes Capellmftr . Kill - F . Möülküer.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf.

Hochachtungsvoll
I ? . v « «

Sehr gut schmeckende
KanssoGßvIn

sind zuhabenper lOOPfd . 3Mk . 50P .f
Empfehle zugleich sehr gut kochende

Gülsenßnüokle .
ssl . dörstvi ,

Kronprinzenstr . Nr . 13 . — MilhetmshaNe . —

LLviRtv 8 <>»lirtrrA . «Iv » IG Mal :

Krohes Aier-Koncert.
Ullrü besehies Orlüeßex. Keileres Dcograinm .

Lutreo 30 kk . AvkMK Astsnäs 8 Udr .

Empfehle meinen angeköhrten

WWU Sssivi -

— zum Decken .
Deckgeld S Mark

Neubau bei Heppens.

Zu vermiethen
auf sofort eine Wohnung .

Elsaß , Marktstr . 18, 1 Tr.
Auf 1 . August daselbst eine

geräumige Unterrvohnung

gerreMörcke
,

8li !ipre,

vorschristsmätzige
"

ullck Cravattm ,
sowie vorzügliche Sorten

Militär -Handschuhe
empfiehlt

lES ? 0L3is1
,

koonÄr . 84 .

Anfertigung von Herren-Hemden nach Maaß , sowie Repa¬
raturen werden prompt und billig ausgesührt.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer.

Gökerstr. 81 .

Gesucht
sofort ein Mädchen oder Junge
auf einige Stunden - es Tages
zum Auslaufen .

Iss »ss» i8
Roonstraße.

Zommer - Anteyeuge
in guter Qualität nach System Prof. Dr . Jäger , jedoch zu
bedeutend billigeren Preisen, empfiehlt

Collis kossitzl ,

" "
.

Illalergokülfsn
sucht

R. Schröder in Jever.
Ein Laufbursche

wird verlangt
Roonstraße 75 .

Sommer-Umhänge
Sommer-Iackets

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannten
billigen Preisen

Uns Noäo - NaMLin

I» . kbillpson.

.»MIM

A . K M -
Hi8irmi ' (^ 8tl ^ 886 M ' . 18

empfiehlt sein gut affortirtes Lager in

Kerren - L Anaöen -Anzügen
sowie in

llsmsn -8ommkr- Umk3ngtzn unä
llegon - Illänteln.

Ferner in
A Aerreit - llnck Kllllkell-Filz -Küiell , Mühen ,

Kegenslüümen
zu äußerst billigen Preisen .

"WW

» W«

Ssdr. LöusliLUSöL in sssvtzr,
Kunst- und Handelsgärtner,

empfehlen zur jetzigen Pflanzzeit zu den billigsten Preisen :
sämmtliche Sorten Sommerblumen , ferner Nelken , Pech¬
nelken , Marienblümchen , Stiefmütterchen rc . rc . ; zu
Blattpflanzenbeeten: Rieinus , bunten Mais , rothe Lobe¬
lien , Canna , Perilla u . s . w . ; als Teppichpflanzen:
Achyranthes , Colens , Gnaphalium , Aperatnm u .

a . m . ; auch alle Arten Gemüsepflanzen .
Aufträge über 5 Mk . werden IM " portofrei erledigt.

Sonntag , den 16 . Mai 1886 :

NNO
Lei

8 . vnuniunil .



wegen Kiluinung cke8 Lailenz.
Es ist eine stadtbekannte Sache , daß Herr keper voraussichtlich den von uns bewohnten Laden schließen

muß und sind wir gezwungen, unser Lager bis dahin gänzlich zu räumen.
Alle Artikel unseres reichhaltigen Waarenlagers werden von heute an zu bedeutend reduzirten Preisen verkauft und ist

hier für Jeden eine sich nie wieder bietende Gelegenheit , Maaren allerbester Qualitäten zu Spottpreisen zu kaufen.
"^ WW

Wir empfehlen : I silß^ rsi ilin « « in großartig schönen Mustern.
M " aller Arten in größter Auswahl.
Bänder - Blumen , Rüschen u. s. w

Sonnenschirme und Regenschirme in hochfeiner Ausstattung.
^ lür Damen , Mädchen und Knaben , sowie garnirte Damenhüte , Morgenhauben sollen

H. ^ HI ^
E HA H L tout xrix verkauft werden.

Manschetthemden, Kragen, Manschetten, Shlipse, Hosenträger, Unterzeuge aller Arten.
Futterstoffe, Knöpfe und alle Zuthaten für Damen - und Herren-Confeetion .

Wollgarne , Wollwaaren , Corfetten Alle Sorten Bänder , Zwirne , Garne , Nadeln , Spitzen etc.

Land schuhe aller Arten, Strumpswaaren u. s. w.
Sammete , Plüsche , Belvets , Atlaffe und sonstige Besatzstoffe . Annaberger Pofamente , Leibwäsche für Damen ,

Herren und Kinder .
Alle Arten Putzartikel, Schleiertülle , Tülldecken , leinene Decken, Taschentücher etc. etc.

Alle obengenannten und viele Maaren mehr kommen von heute an zu reduzirten Preisen zum Verkauf im

lÄeäricli Ixssil L Lo.,
Roonftraste 16 , im Hause des Herrn Johann Peper .

Während des Ausverkaufs ist unser Geschäft von Morgens 8 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet.

klirrte ßiiriesli !.
300

killigste kreise.

hochfeine Herren-Anzüge in Jacket - und
Rock-Facon,

200
elegante Sommer - Ueberzieher in allen

Farben,
400

einzelne Röcke , Jackets u . Joppen,
800

einzelne Buckskin -Hosen in den schönsten
Stoffen,
600

Knaben Anzüge in allen Größen u . Facons,
sowie leichte Sommer -Garderoben für

Herren und Knaben empfiehlt
Ä 8W

von

Krosser llinsstr . kleiner Verdienst.

Wikhekmshalle .
Heute, frischer Anstich von

LM» lSmbm.
Stawmabendbrod : Span

Frieco .

Is. lismbul '
gei

' WM,
pro St . 2—2,50, Mk .,

Is. keltkükken, lleltlceuleit L
keliblsiiei',

Is. lebemle liummei',
Is. 81einbutt L Heelit,

Is. gkli888 L kleine Vliei'Icl'ebee,
pro Dtzd . von 30 Pfg . anfgd. ,

Is . IHIsinrei' Spsegel,
pro Pfd . 65 Pfg .,

Is . kpeieoeen sue klgiei'.
pro Stck. 20 Pfg .,

Is. Wi88, küsleelllge , Koiilksbiele .
Kebc. llicltZ.

UmttW- Turilllrrein

za Meisorl-
Montag den 17 ds . Mts . ,

Bvends 9 /r Uhr
Monats-Versammlung

Tages - Ordnnri g :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Rechnuvgsablage.
3 . Theilnahme am 25jährigen

Stiftungsfeste des Vareler Turner-
Bundes .

4 . Verschiedenes .
Der Vorstand.

kvneorlli
'
e,

Belfvrt .
Montag , den 17 d. Mts . ,

Abends 8 V2 Uhr
Sl!88ei'0l'kl. kenekslvei'eammlliiig.

Wichtiger Vereinsangelegenheiten
wegen werden sämmtliche Mitglieder
gebeten , vollzählig und Pünktlich zu
erscheinen .

Der Vorstand.

Oldenburger Straße Nr 2
Das

von

Theod . Rosenboom
bietet in

Rüschen , Rüschenkragcn , Damen - u.
Kinder-Kragen , Spitzen , Barben,
Fichus , Morgenhauven , Schürzen,

Kinder -Hütchen, Taschentüchern,
Corsetts , Strümpfen rc . rc

äi « Kr« 88t « Ar» 8^v» I»t
Oldenburger Straße Nr . 2 .

Haus - u . Kinderkleider
werden nach den neuesten Journalen
elegant und billig angefertigt.

k> su Lenre ,
Ankerstraße ,

Schwertz Haus .

s» INM ISIlwl!
Wikhelmshaven .

Diejenigen jungen Kaufleute Wil¬
helmshavens, welche sich für Kon-
stituirung obigen Vereins interessiren ,
werden gebeten, sich morgen

Sonntag , den 18 . Mai ,
Vorm , zwischen 11 u . 12 Uhr

in Döbberts Restaurant , Roonstraße
(hinteres Zimmer) gefl . einzufinden ,
um Ziele und Zweck der Vereinigung
zu besprechen.

Der Einberufer
Sonnabend , den IS . d . Mts .

Abends 8 V2 Uhr

kiMÜW L « MM
der Mitglieder der freiwilligen

Feuerwehr .
D - H .

Die glückliche Geburt eines ge
sunden Knaben beehren sich er
gebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , 15 . Mai 1886 .
k . Vnsmsvk

und Frau.

Redaktion, Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 114 ihelmshadencrTageblattes".
Sonntag , den 16 . Mai 1886 .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 13 . Mai . Am Ministertische mehrere Com¬
missarien .

Der Abg . Seer hat einen Gesetzentwurf , betr. die Abän¬
derung der Verordnung vom 17 . März 1839 , betreffend den
Verkehr auf den Kunststraßen, und der Verordnung vom
12 . April 1840, betr. die Modifikation der tz 1 der elfteren ,
eingebracht .

Zur zweiten Berathung steht der Gesetzentwurf , betr. den
Beitrag des Staates zu den durch den Anschluß der Stadt
Altona an das deutsche Zollgebiet veranlaßten Kosten . (Zu
den Kosten der Umgestaltung der Hafenanlagen und einer neuen
Straße zwischen der letzteren und der Breitestraße soll eine
Beihülfe von 5/g der aufzuwendendeu Beträge , jedoch im Ganzen
nicht mehr als 6 500000 Mk . gewährt werden .) Die
Budgetkommisston beantragt, dem Gesetzententwurfe unverändert
die Zustimmung zu ertheilen .

Referent Abg . Kieschke erinnert daran , daß bereits 1872
mit Rücksicht auf die gedrückte Lage Altonas 350 000 Thaler
bewilligt wurden und daß im Ganzen für einen Kai , für eine
Eisenbahnverbindung zwischen Kai und Hafen und Speicher¬
bauten 1 Million Thaler aufgewendet werden sollten . Bei
den Verhandlungen über den Zollanschluß Hamburgs 1881
wurde darauf hingewiesen , daß Altona durch denselben in eine
eigenthümliche Lage gedrängt werde . Es sei , erklärte damals
der preußische Finanzminister, eine Preußische Stadt , deren
Wohl und Wehe der Regierung sehr am Herzen liege, die sich
bisher als Anhängsel Hamburgs nicht habe entwickeln können
und Anspruch auf Unterstützung soweit habe , um sich mit
eigener Kraft weiter entwickeln zu können ; es sei gleichgültig ,
ob die Beiträge dafür im Reichstag oder im Landtag bewil¬
ligt würden, sie kämen doch aus derselben Quelle ; man werde
damit vor das Abgeordnetenhaus treten, sobald die mit Ham¬
burg zu vereinbarenden Pläne soweit gediehen seien , daß man
über die Anlagen in Altona beschließen könne. Im Jahre
1885 bestätigte der Minister v . Scholz diese Zusagen. Da
nun Hamburg mit der Vergünstigung eines ausgedehnten und
mit guten Vorrechten ausgestattetcn Freihafens , Altona aber
ohne einen solchen Vorzug in den deutschen Zollverband tritt,
so wird die Stellung der letzteren Stadt gegenüber Hamburg
eine wesentlich andere und das einzige Mittel der Ausgleichung
würde darin liegen , durch Erweiterung und Verbesserung der
Anlagen Altona wenigstens einen gebührenden Antheil am
Schiffsverkehr zu sichern . Der Kommission lag es nun ob,
die Bedeutung AltonaS als Hafenplatz und seine Leistungs -
fähigkeit als Commune zu prüfen, um die Höhe des Beitrags
nach diesen Maßstäben zu beurtheilen .

Abg . Dr . Hänel (dfr .) : Meine Herren ! In Altona
hatte sich eine sehr pessimistische Stimmung hinsichtlich der
künftigen Entwickelung der Stadt in Folge der übermächtigen
Stellung Hamburgs heravsgebildet, einer Stellung, die noch
durch den Zollanschluß Hamburgs verstärkt worden war .
Dieser Strömung gegenüber glaube ich , daß die Regierung
ihrem Versprechen getreu alles das gethan hat, was nach Lage
der Sache möglich war , sie hat ihre Versprechen in loyaler
und in entgegenkommender Weise erfüllt. Ich hoffe , daß dem
gegenüber diese pessimistische Stimmung in Altona überwunden
werden wird, und daß die Stadt sich Hamburg gegenüber wird
behaupten können . Es ist gewiß , daß Altona des Wohlwollens
der Regierung nach vielen Richtungen hm bedürftig bleibt ,
insbesondere bezieht sich das auf die Eisenbahnen und Tarife .
Besondere Erwartungen werden dort noch gehegt in Bezug auf
Einrichtung der Zollverwaltung . Auch in dieser Richtung
muß ich anerkennen , daß die Regierung entgegenkommende Zu¬
sage gegeben hat . Nach all ' dem kann ich nur möglichst ein¬
stimmige Annahme der Vorlage erbitten und hoffen .

Abg . v . Benda (Referent) empfiehlt ebenfalls die An¬
nahme .

Das Haus beschließt demgemäß .
Die Rechnungen der Kaste der Oberrechnungskammer für

1884/85 werden dechargirt .
Ueber eine Petition der Mitglieder deS Gemeinderaths zu

Rheinbrohl um Entbindung von der Verpflichtung der Zahlung
der Kosten für außerordentliche polizeiliche Maßregeln im Fe¬
bruar 1882 berichtet

Abg . Rintelen (Ctr. ) : Es handele sich um die bekannte
Verweigerung des Glockengeläut durch den katholischen Kirchen¬
vorstand bei der Beerdigung eines evangelischen Kindes und
die dabei vorgekommenen Ruhestörungen, welche das Eingreifen
von Polizei und M ilitär erforderlich machte . Die Kommission
beantragt : „ Die Petition der Regierung zur nochmaligen Er¬
wägung zu überweisen , ob die Kosten der außerordentlichen
polizeilichen Maßregeln der Gemeinde nicht ganz oder teil¬
weise erstattet werden können .

"
Dem entgegen beantragt Abg . v . Bleuten (Ctr.) , unter¬

stützt von einem großen Theile des Centrums : „ Die Petition
der Regierung dahin zur Berücksichtigung zu überweisen , daß
die Verfügung , durch welche der Gemeinde Rheinbrohl die
Kosten der Heranziehung von Militär - und Gendarmerie-
kcäften zum Zwecke der Erzwingung des Glockengeläutes auf¬
gebürdet worden sind , aufgehoben werde , event . die Petition
der Regierung dahin zur Berücksichtigung zu überweisen , daß
dieselbe die Entscheidung betreffs der Kostentragung bis nach
rechtskräftiger Entscheidung des über das Eigenthum der
Kirche schwebenden Prozesses vertage. "

Abg . Jordan (nl.) und Lynker (cons .) wenden sich gegen
den Antrag und wünschen, daß aus Billigkeits- Rücksichten der
Commissionsantrag angenommen werde .

Regierungscommissar Geh . Ob . - Reg . -Rath v . d . Brinken
constatirt, daß bereits Seitens der Regierung Billigkeits-Rück¬
sichten gepflogen worden seien, indem man der Gemeinde nur
die Erstattung von ungefähr der Hälfte der Kosten zumuthe,
und empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Berger rechtfertigt das Verfahren des Landraths
v . Runkel, besten kluger Zurückhaltung man es verdanke , daß

es nicht zum Blutvergießen gekommen sei . Der Referent
glaube de» Patronen ohne Weiteres, weil sie zur Centrums «
Partei gehörten, man müßte aber auch den Organen des
Staates und den Gemeindebeamten Glauben schenken , umso¬
mehr, als die Mitglieder des Kirchgemeindevorstandeskeines¬
wegs die hochangesehenen Leute seien, als welche sie Referent
hinzustellen sich befleißige . Der Spiritus rsotor im Kirchen -
rathe sei ein gewisser Hammerstein, der schon öfter wegen
Majestätsbeleidigung und anderer Dinge bestraft worden sei .
Er bitte , die Anträge abzulehnen .

Abg . Zelle (d .-fr . ) erklärt sich für den Centrumsantrag ,
der dann durch den Abg . v . Bleuten begründet wird. Nach¬
dem noch

Abg . Barth (cons.) das Verfahren der Behörden in dieser
Angelegenheit vertheidigt hat, wird gegen die Stimmen des
Centrums , der Polen und der Freisinnigen über die Petition
zur Tagesordnung übergegangen .

Zu einer Petition aus dem Kreise Allerstein , Rössel ,
Ortelsburg und Sensburg rc . mit 3521 Unterschriften um
Aufhebung der Oberpräsidial - Verordnung vom 24 . Juli 1873
„ Bestimmungen über den Unterricht rc . " und Einführung
einer neuen Verordnung beantragt die Commission (Referent
Abg . Schmidt - Sagau) Uebergang zur Tagesordnung . Da¬
gegen beantragt

Abg . Spahn (Ctr.), die Petition der Regierung zur Be¬
rücksichtigung zu überweisen . Der Antrag wird abgelehnt, der
Commissionsantrag angenommen .

Ueber eine Petition um Entschädigung der Oberin rc .
des aufgehobenen Erziehungsinstituts Münstereifel wird zur
Tagesordnung übergegangen.

Nächste Sitzung Freitag .

Aus der Umgsgend und der Provinz .
Aurirh , 13 . Mai . Zu den gestrigen Verhandlungen der

Landrechnungs-Versammlung über die Errichtung einer Unter¬
stützungskaste für Feuerwehrleute bemerken wir noch , daß
Knyphausen hervorhob , Ostfriesland habe auch Anrecht an
dem für diesen Zweck vorhandenen Fonds der Provinz von
20,000 Mk . und deswegen möge die Landschaft auch aus
diesem Fonds Mittel zu der hier zu errichtenden Kasse zu
erhalten suchen. Schmierung sprach für eine Verbindung mit
einer Provinzial -Unterstützungskaffe , während Knyphausen und
Fürbringer die Selbstständigkeit der hier zu errichtenden Kaste
befürworteten. Die Finanzkommisston hatte sich auch schon
mit der Frage beschäftigt und aus den zur Vertheilung ge¬
langenden Geldern eine Summe von 600 Mk. zur Bildung
eines Grundstockes für die einzurichtende Kaffe bewilligt.
Diese Summe wurde in der heutigen Verhandlung auf 1000
Mk. erhöht, außerdem wird durch Benutzung der Hülfsfonds
der Brandkaffen und durch persönliche Beiträge die Kaste ge¬
bildet und leistungsfähig gemacht werden . Die hieran sich
anschließende Verhandlung über die Relation 13 betr . Nach¬
barhülfe bei Feuersbrünsten bestand im Wesentlichen aus einer
Verlesung der Gutachten bezw . Bericht über den vorjährigen
Antrag , die Kies- und Arbeitszüge auf der Küstenbahn.
Auf ein Gesuch an die Eisenbahn- Direktion in Köln um Be -
kanntgebung der Fahrzeit dieser Züge war kein befriedigender
Bescheid eingegangen . In der Verhandlung wurde dis Ge¬
fahr für Fuhrwerke hervorgehoben , welche durch diese Züge,
deren Fahrzeit man nicht kenne , entstehe und schließlich ein
Antrag angenommen , dahingehend , daß die Eisenbahn- Direk¬
tion in Köln nochmals ersucht werden möge , die Fahrzeiten
dieser Kies- und Arbeitszüge bekannt zu geben . Relation 14
betraf die Mitthetlung über die von der Landschaft erlassene
Petition über den Rhein -Ems -Kanal , welche verlesen wurde.
Der Inhalt derselben ist aus den Veröffentlichungen bekannt .

Die Verhandlungen des heutigen vierten Sitzungstages
wurden hauptsächlich ausgcfüllt durch den Bericht der Rech¬
nungs - Kommission und die Beschlußfassung über die vorge¬
schlagene Vertheilung der von der Landschaft zu gewährenden
Unterstützungen . Der Berichterstatter der Rechnungs-Kom¬
mission , Schmierung, theilte zunächst mit, daß die Kommission
sich mit dem von den Ständen angenommenen Anträge in
Betreff der von der Landschaft auszuführenden Neubauten an
Stelle der jetzigen Pfeifenfabrik nicht einverstanden erklären
könne, weil die in Aussicht genommenen Wohnungen zu klein
sein würden. Die Kommission beantragt , den im Anträge
vorgesehenen Anbau an den Sitzungssaal fallen zu lassen und
statt der drei Gebäude zwei große herrschaftliche Wohnhäuser
für je zwei Familien zu bauen . Die vorliegenden Baupläne
bedürften darnach einer Revision; die Ausführungskosten wür¬
den etwa 75,000 Mk . betragen ; dazu seien 47,000 Mk aus
dem Ansammlungsfonds und das übrige aus der Sparkaffe
zu entnehmen . Die von den Wohnungen zu erzielende Miethe
würde im Minimum 4000 Mk. betragen, doch wäre es mög¬
lich, daß auch noch ein höherer Miethzins zu erzielen sei , so
daß der Zinsenverlust unbedeutend werde . In der Debatte
über diesen Antrag hebt Vienna hervor, daß auch der Nutzungs¬
werth des Grundstückes zu 400 Mk . mit verloren gehe und
Herrmann empfiehlt einen Verkauf der Baustellen, weil ein
Privatmann notorisch billiger baue als eine Korporation . Der
Präsident und Knyphausen betonen noch die Wichtigkeit der
Bauten für die Beamten der Regierung, deren Klagen über
Mangel an geeigneten Wohnungen durch die geplanten Bauten
zum Theil abgeholsen würde und empfehlen den Kommissions¬
antrag zur Annahme, die daraufhin auch erfolgt. — Der
zweite Antrag der Rechnungskommission betrifft die Beschaffung
der zum Bau eines neuen Archivgebäudes von den Ständen
bewilligten Beihülfe von 6000 M . Die Kommission schlägt
vor, diese Summe für 4 pCt. der Sparkasse zu entnehmen
und mit 5 pCt . zu amortisiren. Der Antrag wird einstimmig
angenommen . — Darauf erfolgen die Vorschläge der Kom¬
mission über die Vertheilung von 8945,10 Mk . auf die ein¬
zelnen eingegangenen Unterstützungsgesuche . Es erhielten die
Gesellschaft für bildende Kunst und vaterländische Alterthümer
in Emden 500 Mk . , die Naturforschende Gesellschaft daselbst
300 , der landwirthschaftliche Hauptverein für Ostfricsland

1500, die Schiffer - , Wittwen- und Waisenkasse „ Eendragt "
in Emden 500, die Seemanns-Hülfskasse in Großefehn 100,
das Allgemeine Krankenhaus in Leer 800, das Borromäus.
Hospital daselbst 500 , das Allgemeine Krankenhaus für
Rheiderland und Weener 245,10, das Reilstift in Aurich
400, das Helenenstift in Hage 500, der VaterländischeFrauen-
Zweigverem in Emden 300, die Diakonissen - Vereine in Emden,
Aurich , Norden, Esens , die Henriettenstiftung in Hannover
und die Rettungsanstalt zu Großefehn je 300 Mk . und die
Heil- und Pflegeanstalt für skrophulöse Kinder in Norderney
500 Mark .

Die Gesuche um Unterstützung der Gewerbeschulen in
Weener, Norden und Esens sollten auf Vorschlag der Rech¬
nungskommission unter der Bedingung bewilligt werden , wenn
der diesen Schulen an anderen Orten gewährte Staatszuschuß
auf desfallflge Gesuche nicht bewilligt werde . In der Debatte
hierüber wurde hervorgehoben , daß die genannten Orte recht¬
zeitig die Gesuche um Erhaltung des Staatszuschuffes hätten
einreichen müssen , daß aber auch jetzt wahrscheinlich noch von
dem Minister die betreffenden Gesuche gewährt werden würden,
weil auch an anderen Orten der Termin nicht genau eilige-
halten sei. Aus diesem Grunde wurde auch der Kommissions-
Antrag verworfen und über die dadurch verfügbar werdenden
1050 Mk . anderweitig verfügt. Pustau wünscht diese Summe
sofort mit zur Erhöhung der Unterstützungen für die Kranken¬
häuser zu verwenden ; aber die Stände beliebten , diese Gelder
bis zur Erledigung der Kommissions - Anträge in Reserve zu
halten. Es blieben nach Erledigung der Kommissions-Anträge
noch 645 Mk. 10 Pf . übrig , welche nach Antrag der Rech .
nungs - Kommisston dem Kapital-Ansammlungsfonds zugelegt
werden sollten . Dieser Antrag wurde jedoch abgelehnt und
diese Summe noch extra vertheilt; das Uebrige der den Ge¬
werbeschulen nicht bewilligten Beträge war schon anderweitig
zu Erhöhungen, besonders der neu zu gründenden Kaste für
beschädigte oder verunglückte Feuerwehrleute zugewandt. Die
Restsumme wurde schließlich so verthcilt, daß dem allgemeinen
Krankenhause in Leer davon 200, dem Reilstift in Aurich 100
und dem Krankenhause in Weener 45 Mk . 10 Pf . zuerkannt
wurden. Dadurch erreichte die Unterstützung dieser Anstalten
die im vorstehenden Verzeichniß angegebene Höhe .

Nach Erledigung der Unterstützungsvertheilung erbittet
noch der Präsident die Zustimmung der Staude dazu, daß die
Herren aus Aurich das Sitzungsprotokoll unterschreiben und
fragt nach , ob noch irgend welche Angelegenheit zu erledigen
wäre. Pustau fragt noch an über die Verwendung der Ueber -
schüsse bei den Hülfsfonds der Brandkasten und empfiehlt
gleichzeitig deren Uebernahme in die neue Jahresrechuung .
Landsyndikus Rieken giebt Aufklärungen und Steinbömer
weist nach, daß das von Pustau gewünschte, bereits geschieht.
Darauf regt Pustau noch ein Mal die Angelegenheiten der
Sparkasse wieder an, wie seiner Zeit bei der Behandlung der
betr . Relation 3 in Aussicht genommen war und empfiehlt
eine Heruntersetzung des Zinsfußes . Meyer-Norden berichtet
über die dahingehenden Bemühungen der Revisions - Kom¬
mission für die Sparkasse, bedauert, haß einzelne städtische
Sparkassen den Zinsfuß hoch halten und empfiehlt ein allge -
meines Bestreben auf Reduktion des Zinsfußes , was als An¬
heimgabe zu Protokoll genommen wird . Damit sind die vor¬
liegenden Verhandlungsgegenstände erledigt . Pustau dankt dem
Präsidenten für die Leitung der Verhandlungen und dieser
schließt die diesjährige Landrechnungs-Versammlung mit dem
Wunsche , daß die gefaßten Beschlüsse der Landschaft zum
Segen gereichen mögen . (Ostfr . Ztg .)

0 . Varel , 13 . Mai . In vergangener Nacht wurde ein
Torfmoor des Gastwirth Bernhards in Neuenwege von frevel¬
hafter Hand an drei verschiedenen Stellen angesteckt. Zum
Glück gelang es Bernhards und seinen Leuten , welche zur
rechten Zeit geweckt wurden, dem Feuer Einhalt zu thun .

— Gestern erhängte sich in seinem Hause der Gastwirth
H . in Beckhausen .

— Gestern fand im Kaffeehaufe von der Marinekapelle
das vierte und letzte Abonnements- Concert der Wintersaison,
zwar etwas verspätet, statt. Nachdem die beiden vorigen Con-
certe des schlechten Wetters wegen sehr wenig besucht waren,
füllte sich gestern die große Halle des Caffeehauses vollstän¬
dig . Herr Kapellmeister Wöhlbier hatte zu diesem letzten
Concert ein ganz ausgewähltes Programm aufgestellt, welches
mit allgemeinem Beifall ausgenommen wurde.

Emden , 13 . Mai. Der Lootsen-Kommandeur Graefen -
hain erhielt heute als Vorsitzender der hiesigen Bezirks-Ver¬
waltung d er deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
die offizielle Anzeige , daß es Sr . Majestät dem König der
Niederlande gefallen hat, mittelst Höchstdeffelben Beschluß vom
13 . März d . I . der Mannschaft des deutschen Rettungs¬
bootes „ Emden " zu Borkum bronzene Medaillen und Diplome
für ihre menschenfreundliche Hülfeleistung bei der Rettung der
Besatzung des niederländischen Schooners „ Nieuwe Diep " im
Monat Dezember 1885 zuzuerkenncn . Diese Rettung geschah
bei stürmischem Wetter und ungünstigen Stromverhältniffen ,
doch gelang es der braven Rettungsmannschaft mit der größten
Anstrengung, sämmtliche Schwierigkeiten zu überwinden und
die aus 9 Mann bestehende Besatzung einzeln durch die außer¬
ordentliche hohe Brandung zu sich ins Boot zu holen .

Brake. Die „ E . N . " schreiben : Am 1 . Mai war
gerade ein halbes Jahrhundert verflossen, seitdem Brake zum
Freihafen erklärt wurde . Still und unbemerkt , von Vielen
auch ungeahnt, ist der bedeutungsvolle Tag an uns vorüber¬
gezogen und Niemand hat daran gedacht , eine kleine öffent¬
liche Jubiläumsfeier anzuregen. Als am 1 . Mai 1836 die
Eröffnungsfeier stattfand , da glaubte Jeder, es sei ein kleines
Weltereigniß und zugleich ein Werk für die Ewigkeit geschaffen
— und nun, nach 50 Jahren , gilt es nur noch eine kurze
Spanne Zeit , kaum 2 Jahre , dann wird diese mit so großen
Hoffnungen begründete freihändlerische Schöpfung auf einen
Wink des deutschen Kanzlers in das Reich der Legende ver¬
wiesen, um nach und nach völlig in des Lethe Strom zu mr-

sinken. So vergehen die Herrlichkeiten der Welt . Ov vre



Aufhebung des Freihafens uns wirklich den verheißenen Segen
bringen wird, können wir noch nicht ermessen ; wir wollen es
abwarten und das Beste hoffen .

Vermischtes .
— Das zweitgrößte Faß der Welt , welches früher in

Hamburg war , befindet sich seit einigen Tagen in Wandsbeck
in der Brennerei des Hrn . H . Helbing . Das Faß ist von
Boden zu Boden 30 Fuß lang und hat einen Durchmesser
von 18 Fuß . 28 drei Zoll breite und einen Zoll dicke eiserne
Reifen halten die Eichenstäbe zusammen ; es faßt ca . 70 000
Liter , ist also wenig kleiner als das berühmte Heidelberger
Faß , das 250 Inder oder 283 000 Flaschen aufnehmen kann .

— Paris , 8 . Mai . Das französische Publikum zeigt
ein wirklich anerkennenswerthes Bestreben , Deutschland und
die deutschen Verhältnisse kennen zu lernen , und es bringt
jedem Buche , das ihm von uns spricht , eine so rege Teil¬
nahme entgegen , daß es ein lohnendes Geschäft geworden ist,
Reisewerke über Deutschland zu schreiben, und daß die zehn
oder zwölf Bücher dieser Art die hier jährlich erscheinen, alle so
lebhaft abgehen , wie die frischen Semmeln beim Bäcker .
Leider ist das , was die französischen Schriftsteller ihren wiß¬
begierigen Lesern vorsetzen, in der Regel so elender Schund ,
daß man mit den Bücherkäufern Mitleid haben muß . Da
lese ich z . B . in einem soeben erschienenen Buche von Josef
Nun , „ Von Paris nach Frankfurt " betitelt , folgende zwei an¬
geblich selbst erlebte Anekdoten , die ich wörtlich übersetze :
„ Ein junger Offizier , ein Leckermaul, doch sehr schwach be¬
gütert , befand sich in -wem Restaurant . Er ließ sich zum
Abendessen eine Hummer - Mayonnaise auftragen , deren Preis
auf der Speisekarte mit 1,50 Mk . vermerkt war . Nachdem
er gegessen hatte , wollte er bezahlen . Er öffnete eine Geld¬
tasche, suchte in allen Fächern , schüttete sie auf den Tisch aus
und brachte blos eine Mark zusammen . Schwere Verlegen¬
heit ! . . . Der Wirth , der ihm zugesehen, hatte jedoch Mit¬
leid mit ihm und sagte hinzutretend : „ Heute Abend kostet die
Mayonnaise nur 50 Pf . "

„ Kellner ! " rief der preußische
Offizier sofort , indem er das Geldtäschchen wieder einsteckte ,
bringen sie mir noch eine Mayonnaise . Man kann sich denken,
was der Wirth für ein Gesicht schnitt . Und nun die zweite,
womöglich noch geschmackvollere Geschichte : „ In einer Bier -

wirthschaft hatte ein Gast sich ein gebratenes halbes Ferkel
geben lassen . Das nennt man nun in Deutschland eine „ De¬
likatesse " . Das Erscheinen des Gerichts erregte im Saale
das größte Aufsehen ; die eben noch sehr lebendigen Gespräche
ermatteten . Aller Blicke hafteten auf dem glücklichen Sterb¬
lichen, dem es so gut ging , daß er sich einen solchen Bissen
leisten konnte . Seufzer der Begierde entfuhren jeder Brust .
Ein tiefes Schweigen trat ein . Alles schien in Schwermuth
getaucht , die erst schwand , als der Sybarite jedem der An¬
wesenden . . . ein Slückchen Brod , in die Tunke gestippt ,
angeboten hatte . Die Gabe wurde allseitig mit Dankbarkeit
angenommen . " Solches Zeug wird den Franzosen aufgebunden ,
die sich über Deutschland unterrichten wollen ! Ist es nicht
jammerschade , daß sich kein gewissenhafter und ehrlicher Schrift¬
steller findet , der statt derartiger nicht einmal geistreicher Lügen
Selbsterlebtes und Selbstgesehenes wahrheitsgetreu erzählt ?

(Voss. Z g .)
— Died '

enhofen , 10 . Mai . Sergeant Hartmann
vom 8 . Rhein . Inf . - Regt . Nr . 70 hatte beim Schießen mit
dem Zielgewehr das Unglück, den Sergeant Chilius in den
Unterleib zu treffen . Im ersten Schreck lief er in die Kaserne
und erschoß sich . Chilius ist schwer verwundet .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

Vom 8 . bis 14 . Mai 1886 .
Geboren . Ein Sohn : dem Maschinenbauer A . Ehr. G.

Schüttpelz, dem Bauboten A. F . W . Hcmemann , dem Werftarbeiter
B . Jans , dem Arbeiter R Heiken, dem Oberbootsmarmsmaaten L . F .
G . Berndt , dem Feuerwerker A . Gabriel ; eine Tochter : dem Marine-
Ober-Jngenieur I . A . Jaeger , dem Werkfuhrer R . M . E. Kolberg , dem
Lehrer C . A . W . S . Eiters, dem Takler H . E . Hinrichs.

Aufgeboten . Der Maurer F . W . Schmerle zu Kopperhöm
und A . M . Spars zu Edewechs , der Marine-Schiffbau-Jngenieur E . F .
E. Giese hier und H A . Koppen zu Berlin, der Matrose L. I . Mar -
heincke und W . C. Blunk, Beide zu Norden, der Fischer H . A . Hintz
und M . N . Hansen, Beide zu Wellingdorf, der Lehrer PH . I . Leveninck
hier und M . L . Jahnke zu Bergen a.

'
d . D .

Eheschließungen . Der Dreher I . H . Ignatius und T . I .
Gerdes, Beide zu Neubremen, der Maurer I . F . Th . Schmidt zu
Heppens und G . W . H . Jantzen hier , der Arbeiter I . I . de Wall und
H . M . M . Seiner , Beide hier , der Zimmermann Th . E. Janßen hier
und A. M . Hinrichs zu Heppens, der Dienstknecht I . F . S . Bothe hier
und D . W . A . Haaren zu Belfort, der Dienstmann A . H . Goemann

zu Neubremen und C. M . Stahmer hier , der Oberfeuerwerksmaat
M . E . A . Poeppel zu Kiel und E. B . Rachler hier , der Bautechniker
B . E. Hagemeier unv I . I . G . Westerhausen , Beide hier.

Gestorben . Tochter des SchuhmachermeistersTh . W . Lübben ,
1 M . 24 T . alt, Sohn des Marine - Büchsenmachers H . W . Roux,
1 M . 26 T . alt, Sohn des Büreaudieners I . F . Eiben, 1 I . 8 M .
24 T . alt , Sohn des Arbeiters G . Bockmeyer , 23 T . alt , Sohn des
Feuerwerkers A . Gabriel, 4 Stunden alt .

Preis -Rathsel .
Zur Geltung kommt 's mit ah allein.
Mit ei zumeist im Winter ;
Tmg 's Appetit mit ah dir ein ,
Beizehr's mit ei dahinter !

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 168 :
Morgenstunde hat Gold im Munde .

Melone — Ovid — Rittersporn — Glauchau — Erzerum — Nahum
— Salonichi — Talmud — Ural — Nero — Elektrizität — Hosea .

Es gingen 18 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf

'
Rechnungsrath G . Klinckenberg in Marburg .

Man sei zur rechten Zeit vorsichtig . Alle ,
welche an dickem Blut und infolge dessen an Hautausschlag ,
Blutandrang nach Kopf und Brust , Hämorrhoiden rc . leiden ,
sollten nicht versäumen durch eine Frühjahrs -Reinigungscur ,
welche nur wenige Pfennige pro Tag kostet , ihren Körper
frisch und gesund zu erhalten . Man nehme das hierzu beste
Mittel Apotheker R . Brandt 's Schweizerpillen , erhältlich L
Mk . 1 in den Apotheken und achte genau auf den Namenszug
R . Brandt ' s .

Magenleidende vertragen bekanntlich nicht den
Genuß von Kaffee und Theo , deshalb ist denselben, sei es
nun , daß es sich um ein primäres Magenleiden oder um
ein secundäres im Gefolge anderer Krankheiten (wie Blut «
armulh , Lungenschwindsucht rc . ) handelt , an ihrer Stelle
der Gebrauch des reinen entölten Cacao zu empfehlen,
der einmal die schädlichen Wirkungen jener auf die Ver¬
dauung nicht hat , anderseits aber durch seinen hohen Ge¬
halt an Proteinstoffen auf die Ernährung und die Auf¬
besserung der Blutmischung von hohem Einfluß ist . Der
Cacao muß natürlich rein und von feinstem Geschmack
sein, und ist Biookers holländischer Cacao besonders zu
empfehlen.

Sachen , betreffend das
Concursverfahren über

den Nachlaß des verstorbe
nen Kaufmanns
1 . si. Wettermann

zu Belfort
werde zur Hebung der For
derungen in meiner Woh¬
nung , Noonstr . 75 , part »
an Sen Sonntagen Borm .
von 8 bis 11 Uhr anwesend
sein . Die Hebungen in Ger
wich 's Wirthshause zu Bel¬
fort werden an den betr.
Freitagen , alle 14 Tage
nach wie vor fortgesetzt ,
was ich hiermit zur Kennt -
nifi der Betheiligten bringe .

Wilhelmshaven , den 14 .
Mai 188 « .

klil >. Kektels .

SlhlllkM ' VkrKmif.
Der Viehhändler Huse -

mann zu Jever laßt am

Mittwoch ,
den 19. d . M.,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,
in Warns Behausung
zu Sedan :

50—60 St . große
«. kleine Schweine
bester Rare

mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend ver¬
kaufen .
Neuende , 13 . Mai1886 .

0 . Kercles.
Iiitlioii .

Im Aufträge werde ich am

Montag , 17 . d . Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2,
folgende Sachen und zwar :

1 zweith . Kleiderschrank , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Regu¬
lator , mehrere Spiegel , Bilder ,
2 Tische , 6 Stühle , 1 Dezimal¬
waage . 1 Kaffeebrenner ( 25 Pfd .),
eine Anzahl Pfeifenköpfe , Klei¬

derstücke , Wäsche und Putzsachen,
30 Pfund Tabak , 1 Parthie Ci¬
garren , Zink - und Holzeimer ,
eiserne Maaren , 1 Waschmaschine,
div . Bücher , u . A . Goethe, Pracht -
Ausgabe ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige hiermit eingeladen

werden .
Wilhelmshaven , 14 . Mai 1886 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

UW " Die Pächter ,
- HW

welche von der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank Gartenland
gepachtet haben , wollen sich am
Sonntag , den 16 . d . M . , von 7
bis 9 Uhr Morgens zur Unter¬
schrift der Bedingungen in meiner
Wohnung einfinden .

Bant , 14 . Mai 1886 .

8
080001 . ^ 7

vlMoeucimc
Ol1/U . I7A7IVII7 ^ 85I6M siiMs

lMlin - kkreiWim
besser und anxenebmer wirkend wie
Vuselinxruexarale , luuivtin-
Oremv zur Verhütung des Auf¬
springens der Haut , Imnolliisette
gegen Hautunreinheit zur Ver¬
schönerung des Teints , ImaoUa -
pomucke gegen Ausfallen der Haare
und gegen Schinnen , empfiehlt

Hugo Lüdicke .

KummiartilcvI 'LpAk
und versendet in bekannter Güte G .
Kroening , Magdeburg , Ver¬
treter nur besten engl , und fcanzös .
Fabrikats . Neuesten Catalog versende
gratis gegen Erstattung des Portos
von 10 , resp . 20 Pfg .

^ N16r1KaiÜ86ll6

von ^ » it « juii - ,
l ^sipLiK ist wegen hervorragen¬
der Güte und Billigkeit Jedem zu
empfehlen. Ueberall vorräth . L Packet

20 Pfg .

o L d111iA,daurockorUaton
' fM WißmIMek , SM M .

Fertige

in allen Größen empfiehlt
8 <rIiLi » L .

Roonstr . 87 .

1 lkSIM ,
rsiüiiuiiiifföi ' ,

Rothes Schloß 85.
Sprechstunden :

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8— 1 Uhr Nachm , von 3 — 7 Uhr ,
Dienstag Abends von 7 ^ — 9 Uhr .

bei
Fertige Särge

I . Freudenthal ,
Neubremen.

MU " Eimer , Waschbaljen ,
sowie alle Arten von mir selbst an -
gefertigter Böttcher - Arbeiten
Halts bei Bedarf zu billigsten Prei¬
sen bestens empfohlen.

Reparaturen und alle in 's
Böttcherfach schlagenden Arbeiten
werden gut und billig ausgeführt .

Staat » , Böttcher ,
Gökerstr . 80 , beim Garnisonkirchhof .

Hsn - und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Altestraße 3 .

Echten

Bremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens ) .

OnlesKooisf . 3 junge
Leute .Zi!
erfragen

Nenestraffe 11 «

i>° » !
„

Umrösclieii .
"

« - » !

Feinstes , lieblichstes , bisher un¬
übertroffenes Parfüm . Depot
bei Hrn l ^llilrvkv

Wrm , eigen . Gewächs , rein, kräftig,
UchMU ' weif L Ltr. Ä u . 7V Pfg ., roth
9V Pfg . von 25 Ltr . an unter Nachnahme direct
von Zi Waiiauer , Weinbergsbesitzer , Kreuznach .

Tapeten , Borden ,
Rouleaux

empfehle bei Bedarf .
Kopperhörn . W . Albers .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Kopperhörn .

Mling 84 . bis 88 . >»!.

LL - Loose L » M . ,
so lange kleiner Vorrath reicht,
versendet

Heute Sonntag :
Großer öffentlicher

in meinem vergrößertenLokale.
WW- Anfang 4 Uhr . "HW

Hierzu ladet freundlichst ein

RelliMile .Feine Tafelbutter.
Ich bekomme jede Woche eine

große Sendung ostfriesische Tafel
butter und bin darum in der
Lage, nur solide Preise zu führen .
Preis pro Pfund 1 . Sorte 85 Pf . ,
2 . Sorte 75 Pf .

T . Franz , Ankerstraße ,
Betfort .

Ilike -LL »iöbl0lI
von

Ullllvvrnnät ln « srlln

tiiömg Bussen.
Eine frischmilchende gute

Ziege
steht billig zu verkaufen .

Harms , Altsstraße 20 ,
Neuheppens .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

ktagen -Wolinung.
Zu erfragen in der Exped.Zu verkaufen

1 Milchziege .
Schtosssrstraße 19 , Belfort . Zu vermiethen

zum 1 . Juni eine
sehr schöne Wohnung

in Belfort . Näh . in der Erp . d . Bl ,Gesucht
ein schulfreier fixer Junge für
den Nachmittag .

Thierarzt Av ^vr ,
Burg Hohenzollern .

Zu verkaufen
eine frischmilche Ziege und ei >>
einjähriges Lamm .

Varelerstr . 13 . , W . 179,
Belfort .

Verloren
auf der Chaussee von Schaar bis
Belfort ein Portemonnaie mit
ca . 85 Mk. und einem goldenen
Medaillon . Gegen gute Be-
lohnung abzuzsben beim
Gensdarm Hülfemann , Belfort .

Gesucht
zum 1 . Juni ein

Dienstmädchen .
1,. tkalrlroi ',

Bismarckstraße Nr . 18s,

Gesucht
eine größere Familienwohnung
(circa 6 Piecen ) zum 1 . Oklbr .

Offerten unter 8 . an die Exped.
d . Bl . erbeten .

Vorzügl . Masse zum Füllen von

llevtograplien
und Dinte empfiehlt
Halle a /S - M . Waltsgott .

Gesucht
per 1 . Juni ein zuverlässiges
Kindermädchen .

Frau Zahlmeister Schmidt ,
Oldenburgerstraße 19 .

Gesucht
auf sogleich 2 Schuhmacher -
Gesellen .

I . G . Gehrels .Lothringen Nr . 30
ist eine Wohnung zum 1 . Juli
oder 1 . August zu vernmth,n . Gesucht

auf sofort ein Laufbursche fiil
die Nachmittagsstunden .

Bernh . Dirks .NE "" Gutes Logis
für einen jungen Mann .

Börsenstraße 31 . Meine Verlobung mit Herrn
N .

s . Z . Bootsmannsmaat , erkläre ich
hiermit für aufgehoben .

M . PeterS , Neubremen.

Gesucht
auf sogleich ein Geselle .

H . Berje , Schuhmacher,
Tonndeich 103 .



.Iin 2 S . , 28 . , 27 . , 28 . nnst 2S . Mni 1888
Laupt - n . 8eIi1u88-A6luiiiss ätzr 0a88tz1tzr 8t . Mrtins -^ otltzritz

Usuptgk« . ! . w . V. . , 20 000 IV! ., 10 000 II

^.. I 'uliss ,

4800 kle^ inne mit 183000 Nnrk
1/0088 L 10 UL. , 11 1/0086 100 Nll . 8wä in all60 mit HalatSQ bs26iolloot6olottorio -ttosollMso

20. llnllso, 80^ 16 llsi äsr 0oO6Iol-XA 6Otor
Lank - und kei' lin w. , fpik^ iMiMe ?g.

I .ott6ri6 -(^686liM , iviüllllieim lkulll'l lllttl Ks88kl .

Xsinsts krisolls

Isklkiittei'
M8 äso Noisroiso äss ttrossllsr -
20 ^ tlloio 8 Olä6ollor § llült stets
Iriseli voriÄttÖA

I_Ul>V1 . jsv 88öv.

ili ^ r
Die Eis - Ausgabe aus meinem

an der Königstraße belegenen Eis¬
keller geschieht jeden Morgen von
6 bis 8 Uhr .

M. Witts.
NkLULSir

I/Mk-Ltiokol L
Ilkäor-Ltiokol

MU" zu 6 Mark "HM
empfing und empfiehlt

1 6 . Kelirsls .

Moilograiillll -

Diipikr
m allen Buchstaben empfiehlt

^ olirmi » ^ o « Ir « i » ,
Rothes Schloß.

Ug/lorkg -rdtzü,
streichfertig, in Oel gerieben und
trocken , klebfreien Firniß ,

Sikkatif , Terpentinöl ,
Lacke , Broncen , Kitt , sowie

Illalörpinsvl
in den verschiedenen Gattungen,
empfiehlt

8 . 1 keinen^.
Maschinenfabrik,

Metall- und Eisen¬
gießerei

^. HeinsninVai-kI .
Selters ,

stets in frischer Füllung.
likl Klkvn .

Harzer Berg-
»

Anerkannt bestes natürliches
Erfrischungs -Getränk.

Alleinige Niederlage für Wil¬
helmshaven :

Al . v » ,
_ Wilhelmshaven.

?stönt - IV> aIrbi'l> lI,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

n Stück 2« und 4 V Pfg .,
empfiehlt IV . Lnrsts » ,Bäcker - Meister,
_ Kopperbörn .

letsll- iinil Wrmge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

1oe > L Vöge .

Mein Lager von

Altdeutschen , Majolika-,
Porzellans und Begutz-Kachelöfen ,
Kachel -Heerden , eisernen Oefen , Koch-Maschinen ,
Röhren und Rosten , Grndeheerden und Oefen halte

bestens empfohlen.
Reichhaltiges Lager schlesischen , sächsischen und hannöverschen
irdenen Geschirres , als : Schüsseln, Kochtöpfe , Kuchenformen ,

Milchsieder u . s. w . u . s . w . , en Awos, en ätztnil.
Permanente Golleetiv - Ausstellung ! "HW

Ofensetzen , Ofenreparaturen , Reinigen von Oefen und Koch-
Maschinen prompt und billig !

1
^
. I ^lltllSlLS - I ()pktzl

' ltttzi8t6r ,
Kaiserstraste Ä .

Die größte Auswahl
in

Hörrsn - Lklixssk u .
bei _ ^

Gldenöurgerstraße Mr . 2 .

rVlloio sollt 20 llallso llsi : Ivbsiiir l <»dcv >i , Villlsliosllnvsll ,Xooostrnsss.

8 . -MMWMWWk ÜMMkllSMLMIMMllL)
Z ^ vs vLnrsMLMv .

OI^ MAWW ^

^
^ . . . '^

reo kn

/ n . . /

Wotksgarten Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Soll.
Es ladet freuvdlichst ein_

ILrstor
S»upt80 v̂!QQ
60000 Ll. 'VV.

Ns/Uptgs v̂inn
40000

Lx/MWZM ., isixZVWZM .
Aeste oor 6 . 3 . § -
M SVl? ' X // §t . M DI1 ., dollloor - für »11-

^ L F Sir .. // Lk . Fosir .,
I Der VorstandI der Ständigen Ausstellung, Weimar ,

llooss sillä anell 2ll Iiadsn bsi : s »«oô i . rv .

X. 4 . 8elllLttt «r , Loolllläoälsr , ooä ttollort Holk
io Villlsliosllnvo o . _

Gegen dm echten Hausfeh WKmm ist für Wohnhäuser,
Schulen , Kirchen rc . nur das rühmlichst bekannte und vieltausendfach be¬
wahrte Tr . H. Zerener'sche Patent -Antimerulion ( Gegen - Schwamm) a . d .
Chem . Fabrik <»« 8t » v 8vIi » ll «I»i» , zu verwenden ,
weil es allein gleichzeitig giftfrei, geruchlos, feuersicher, trocken lassend
und nachhaltig wirksam ist, ohne Gesundheit und Leben, Kleider, Holz und
Stein mitzuzerstören!

In schwierigen Fällen wird mit dem flüssigen auch das trocken doppelt
präparirte (je a Xo . 50 Pfg .) , gegen Feuchtigkeit das trocken einfache
Antimernlion (ä Lo . 25 Pfg .) zum Verstopfen — Jsoliren — Hinter -
füllen rc . mitverwandt, um jede Garantie für den Erfolg übernehmen zu
können ! Prospekte rc . gratis.

Obige Preise verstehen sich franko jeder Bahnstation nach Orten, wo
sich Niederlagen nicht befinden . Beträge bis 30 Mark werden nachge-
nommen. Originalpackung — Barrels ca . 250 Xo . und Säcke o 50 Xo . —
nicht berechnet .

Die Niederlage in Wilhelmshaven ist bei Herrn Riettnrä LvrA -

^ oräsöödLä
'

WLilAörooZs !
Dampfec -VelkMlülllg iml MMelmssmum vom 14. Inm ak !

empfiehlt sich Wilhelmshaven angelegentlichst zum Kur- und
Passantenbesuch .

Prospekte versendet vis vlrectLoL .

M Landschlch -Lager
von

/«

HandschuheGlaeee -
Militair -
Sommer -

in außerordentlich preiswerthen Qualitäten.

hochedle ^ ^ vollständige Hoch-
Pferde I II elegante

und Equipagen
find die Hauptgewinne der

14. Stettiner Pserdr -Lotterie
1 E §

io

Ziehung am 7 . Zuni 1888 .
Loose n 3 Mark (11 für 30 Mark ) offenem die

mit dem General-Debit betrauten Bankhäuser
Loli . VIi und
Al . L ^ ränlL « 1 Dank - Mil Loiierie-Oesljiäsi ,

Svrliu O . , L «888tru 888 7 .
Für Rückporto und Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen . Brief ,

marken und Coupons werden in Zahlung genommen . Eine Reduction
der Gewinne sowie die Verlegung der Ziehung ist ausgeschlossen.
Agenten werden überall in Preußen angestellt .

8ekv wioktig füv lüIagenId'Lnke.
I >A8 Lssts ooä XovorllissiAsto llei Uu^tzirärüvken , ZlsMll -

Irrumpk , IppotttlosiAXkit , VollMknlll , 8ooälli onn6N, soovis
altöo Hu^onlloscllo orckon sioä äio §686t2lloll ^68ollöt2tön

vr . SoLiuvks 's DIs .xviL-I 'a.stMsii .
» Ososrnl-Dopiot : Xxotllolls 20 2vi8oll6oullo , rvolollss Assst2-
8 iiellor Vorsollriü Zoioäss äns Xsooxt ll68it2t .

klsefi pköi8gol<könt in jakk^ fmt.
NW^ vii886lckorL6rnull I. i «,» « »r-I abiili -WM

L . NoisIllZ !, vüsseläorl
Xäoklloll io nllso loliog -tsss-O-ssollättso ! 'dE

I ^ tzhtznätz

IlI1k88k .
Illlldlig 1sn§sen .
Prima reine

üMms.
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen, gez. Dr . LouisJanke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Hlvbr . Vlrlr 8 ,

n . 8vl »1lUII»vIpvI »I»LIIK ,
liuckiviK 4kai»88S » , n . 1 .
l )tti' l 8ti »?i8 , 1 . l l!«Ii
re« Ä8 , II v . I! i «» «!ÜL-
8vlriu1ä1 , l * 1 8vlru -

, 6 . 8vi ! i« itlt in
Belfort und Bl . 1 . Lupsr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
HD » in Groningen.
AM " Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzu achten bitte-

Wichtig für Hausbesitzer !
knemslizelie

Ilm-riibclilsg- lliicki'ei'.
(Deutsches Reichspatent .)

Praktifchste Erfindung der
Neuzeit.

Bereits über SV ,0 «0 Stück
in Thätigkeit .

Prospekte gratis und franko!
Vertreter für Oldenburg und

WilhelmshavenHill ». L » ^ 8er ,
Oldenburg.

MMN

Der Schützenverein beabsichtigt
auf seinem in Belfort belegenen
Schützsnplatzs ein Schützenzelt
zu bauen, entweder in Mauerwerk,
massiv mit Pappdach oder Stein¬
fundament mit abgebundenem Holz¬
zelt und Pappdach . Unternehmer,
welche auf Herstellung eines solchen
Baues reflektiren , wollen sich mit
dem Präsidenten des Vereins, Hrn .
KaufmannBischofs , bis zum 2 V.
d . M in Verbindung setzen.

Der Vorstand.

klMllV
kiMVölll'.

Sonntag , den 16 . d . Mts . ,
Morgens 7 /2 Uhr :

HblriiiiK 1. Al .

Dienstag , den 18 . d . Mts . ,
Abends 8 /2 Uhr :

Generalversammlung .
Tages-Ordmmg :

1 ) Hebung der Beiträge.
2) Bericht d . Revisions-Kommisston.
3) Aufnahme neuer Mitglieder.
4 ) Antrag, betreffend Spielleute .
5) Betheiligung an der Feier des

25 jährigen Stiftungsfestes des
Schützenversins .

6 ) Revision der Statuten .
7 ) Verschiedme^



8<mut2iiiarkH.8<rLul2mark6.

k .^ l.70bl '8

^ ^ ltOIl
'
8

Patent t. inoleuin
äer

kabrilc in Oelmonborst. k .V^ I.70kl '8

L6Ü3I1M 3,18 Htz8ltz8 unä AIttz8l68 rVsirikLl . Seit 25 .lalirsn äem Vi 'üuäer
äs8 Iüuol6MU8 V . 311o n in äeu menten Tifinäsru Iünrc >x38 patLntirt .
LInstiseL , seknllännixksnä , vnrm unä xoruMos . Knudsrer unä änuerlinktör
Viuolr . Iluüsiortrofiäu in der Lnlt ^ nrlreit . Von Gerriten sslir A

'ünsti ^ 5e -
urtfieilt unä einxkoläen . kräinürt nuk äer WätLNKslelluuF in ^ ut .rverpeu

unä unk äer lEä683U88t6ännA in Oläondur ^ .
Dik lälloloiIIll - IKHl 'ilr III I) tz1mtzii1lor 8t i8t äie ein^iAS in I)6ut86N-

lunch V6I0 K6 ä38 Vinolouin 3U8 oxvälrlSM 061 Iiaoli >laI 1oii '8 kaltzüt
Ksr8t6l1t .

^Valtoil '8 I ^attzllt lünoltzum i8t in äen meisten Vexxieli-, Vuxeten -
unä ^V3eii8tu65-Il3nä1unA6n 2U linden, IN3N verlnnKe nusärüedlied Delnien-
dorster Vinoleuin unä denedte äie Kedut^ninrde aut äer Rüed^eite äer V^nnre .

Erlaube mir dem Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend die ergebene Anzeige zu machen , daß ich mich Ihnen am
Sonntag Nachmittag als

AM " wirklicher - WW
Schnell- und Dauerliiuftt
produciren werde .

Ich werde Präeis 2 Uhr 30 Min von der Ecke
der Roon - und Oldenburgerftrahe fortrennen , die
Roonftrahe,Gökerstrahe,Ostfriesenstratze,Schwimm¬
brücke, Manteuffelstrahe , Königstraße , Oldenburger¬
straße zurück : sämmtliche Straßen von Anfangbis zu Ende »n IS Minuten .

Ein hochgeehrtes Publikum lade ergebenst ein .

_ Kemuimstec, New-Mrü.

^ >V6 . ^ Villt6I ' ' 8

Notöl rum 6kmtöi' 8olilü88öl, köliock
Heute Sonntag :

Konniag, 16 . Mai :

Großer öffentlicher
GLLI .I,O

mit Clavier - Begleitung .
Hierzu ladet ergebenst ein

Sedan .

kettküni iinil lluiieli ,
kettinlölt ^
keltberüge,
Leiltlieli-ioilW,
empfiehlt billigst

Bismarckstr. 19a a . Park.

Lotterie .
Skothe Kreuz -Loose L 1 Mk .
Hauptgew . 30 000 Mk . Werth .

Ziehung am 27 . Mai cr .

AuSstellungs -Lotteriez Wei¬
mar . Hauptgew . 60 000 M . Werth .
Ziehung am 6 . u . 7 . Juli cr . Loose

L 1 Mk .

Caffeler St . Martins - Lotte¬
rie « Hauptgew . 100 000 Mk . W .
Ziehung am 25 . Mai cr . Loose ä

2,50 Mk . , Vollloose 10 Mk .

XVI . Große Mecklenburg .
Pferde - Lotterie . Hauptgewinn
10 000 Mk . W . Ziehung am 25 .

Mai cr . Loose u 1 Mk .

Große Silber Lotterie des
Vereins f Kinderheilstätten
Hauptgew . 4000 Mk . W . Ziehung

am 7 . Juli . Loose ü 1 Mk .

Berliner Lotterie (Union - Club .)
Hauptgew . 8000 Mk . W . Ziehung
am 28 . Mai cr . Loose ä 1 Mk . ,

Kauflovse 2 Mk . ,
sind zu haben bei

« .
.

Buchbinder ,
Bismarckstraße 60 .

Ziehungslisten der Deutschen Kunst¬
gewerbe -Halle sind einzusehen .

AE Sämmtliche
-

WM
Maler -, Maurerfarben,

Lacke , Firniß , Terpentin,
Siccatif, Broncen rc.,

empfiehlt billigst

kick , lelmm» .
WM - Einige tüchtige - WU

Tischler
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung bei

Fr . Keese , Zimmermstr.,
B cch> t._

Der

Katholische Gesellen - Aerein
wird am

Sonntag , den 16 . Mai Abends 8 Uhr ,
im „ Hotel Burg Hohenzollern " ein - WU

UGDGL » K - UOVKNNK « L
bestehend in

Niestet uml eeeliselgenlleni ksll-ßi'znrclieii
veranstalten .

Zur Aufführnug gelangt :
einein 8oLiL8tzsr1rui § 6ii VA,88Lrsn Ks -IUL .

Posse mit Gesang in 3 Akten.
WE " Eintrittskarten L 1 Mk . und 50 Pf . sind bei den

Mitgliedern zu haben .

IirvnIN
Aon Sonntag, den 18 . Mai an,

ist meine

im Urwalde täglich geöffnet .

bsonenbni -8. llioü . UolunLiüK .

Mein Gardinen - jkager
bietend

E « r » ieli » « ii

von 50 Pf . der Meter an bis zu den feinsten Sachen

empfehle bestens .

Theo- . Rofenboom ,
Gkdenbnrgerstraße 2 .

L . LtzsstzmMii, Aelforl,
Magazin für Kröeiter-Konsection,

Utzrrsü- unä Lulldtzü-Hllräerodtz ,
empfiehlt in großer Auswahl :

»erren -Anzüge in gutem Buckskin von 30 Mk. an .
Herren Anzüge in feinem Kammgarn von 35 Mk. an.

Herren Anzüge in blauem Cheviot mit seidener Borde, sehr elegant,
von 27 Mark an .

Herren Anzüge in derbem Cheviot von 20 Mark an .
Knaben Anzüge , fein garnirt und reine Wolle , von 3Vz Mark an.
Arheitshofen in blauem Pilot und engl . Leder von 2pz Mark an
Schwere Flanellhewden per St . 1,00, 1,25 , 1,50 und 1,75 Mk .
Bloufen , Kittel , Jumpen , Socken und Strümpfe auf¬

fallend billig .
Da ich meine sämmtlichen Confektionsartikel selbst ausrüsten lasse ,

kann ich für solide Arbeit die sicherste Garantie leisten.

ff . kögemsnn , Selfort .
Di « ILIrovoiistivIrsr « ! Ilnunknetui '

I i Ik , i, . »snnovvr ,
töktigt Nsk- iinil !(MeIbüIeilIllngsn . soms iitgstvolle lslmii fük Vsköins.

l roßer öffentlicher Kall
mit Clavrer -Begleitung .

Zugleich empfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

AE "
Kegelbahnen

""WA
Es ladet ergebenst ein

Frau HVvvv HVIiLter .
Der

meines großen Waarenlagers zu be¬
deutend ermäßigten Preisen

wird unverändert fortgesetzt .
Speeiell erwähne

Mhm , Mte , KchiMger,
Emiillttl!» ,

"
, Corsetts

vtv . St « .

Ferner eine Parthie wollener und baumwollener
Unterzeuge für Herren , Kragen , Stulpen , Vorhemde ,
Faltenhemde , div . Ledersachen , Parfümerien und Toi -
tettengegenstände re.
Sämmtliche Waaren sind vorzüglicher Qualität , wofür

ich garantire.

K

Kanckagist, Klinllfliilisi- nnä Mützeamallier,

M . Von jetzt ab werden auch Sommerhüte und
Sommerhandschuhe zum Ausverkauf hinzugezogen , wo¬
rauf ich noch ganz besonders aufmerksam mache .

I » «

U . LeklöM, Kürntinöi-,
empfiehlt

Ketfori, Merftßrahe 17,
aller Art

WE "
zu billigsten Preisen .

" WU
Seidenhüte (Cylinder) das Neueste , von 5,50 Mk. an bis 9 Mark.
Haar -Filzhüte neuester Facon, von 6 Mk . bis 9 Mk. Woll -Filz -
Hüte , die neuesten Facons , von 1,75 Mk . bis 4,50 Mk . Zimmer -
mannshüte mit 10 und 13 om Rand von 3,50 Mk . bis 6 Mark.
Ferner Gründer - , Knockebeut - , Baron - , Touristen - und

Knaben -Filz -Hüte sehr billig.
Strohhüte für Herren und Knaben in großartiger Auswahl von

35 Pf . an bis zu den feinsten Sorten .
Mützen in 500 verschiedenen Facons für Herren und Knaben , Stück

von 40 Pf . an bis zu 2,50 Mk.
Das Modernste in Damen - und Mäbchen - Strohhüten in sehr
großer Auswahl vom billigsten bis zum feinsten Genre . Sämmt¬

liche Putzartikel äußerst billig.
Handschuhe aller Art in Glacee, Waschleder , Seide und Zwirn in

großer Auswahl .
Durch colofsalen Umsatz bin ich in der Lage , jeder Concurrenz

die Spitze bieten zu können und daher auch im Stands , dem Publikum
gute Waare zu billigeren Preisen zu liefern .

II 8 « I « I 61 » < I
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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